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Telegramme. 


Agrarpläne. 

Berlin, 8. Januar. Die „Berliner Neueſten 
Nachrichten“ führen aus, edaß eine Branniwein- 
fteuernovelle in Vorbereitung fei, daß dagegen 
eine Aenderung des Zuckerſteuergeſetzes vor der 
nächſten Seſſion kaum fertig zu ftellen ſei. „Wir 
glauben“, ſchreibt das Bis marck'ſche Blatt, „nicht 
zu irren, daß an maßgebender Stelle das Be- 
ſtreben nach einer Verlängerung der Geltungs- 
dauer der Zuckerprämien beſteht. Das Haupt- 
problem bleibt aber: Mie können die gegen- 
wärtigen ruinöſen Getreidepreife gehoben wer 
den? Wir wiſſen, daß die Regierung fortgeſetzt 
mit dieſem Problem beſchäftigt ijt, Es wird in 
allernächſter Zeit eine Berufung des Staats- 
rathes erfolgen, um die Agrarfrage ju erwägen. 
Wir halten es daher auch nicht für zweckmäßig, 
daß der Bund der Landwirthe ohne Unterlaß 
mit Einfeitigkeit und großer Heftigkeit für den 
Antrag Kanitz agitirt. Mit gutem Grund haben 
die Conſervativen die Einbringung des Antrages 
im Reichstage einſtweilen unterlaſſen, und es 
wäre ein großer Fehler, wenn fie dieſe Haltung 
jetzt aufgeben wollten.“ 


Ar Behelligungen Caprivis. 

Berlin, 8. Januar. Graf Caprivi wird in feiner 
Einfamkeit in Montreux durch allerlei unquali- 
ficirbare Zuſendungen politiſcher und perſönlicher 
Gegner geſtört. Namentlich zu Neujahr traf ein 

ganzer Stoß ſolcher Gratulationen ein. Wie der 
betrreſſende Berichterfiatter erzählt, werden jedoch 
ö dergleichen Anreißereien von dem Grafen mit 
j philofophiihem Gleihmuth aufgenommen. 


Berlin, 8. Januar. Jahlreihe in Berlin 1000- 
nende Italiener haben fih zuſammengethan, um 
Fräulein Giuſeppina Crispi zu ihrer Vermählung 

5 ein hoftbares Brillantgeſchenk zu machen. Zürſt 
Bismarck und Graf Herbert haben ebenfalls Ge- 
ſchenke geſandt. Am nächſten Mittwoch giebt der 
hieſige italieniſche Botſchafter ein Fefteffen zu Ehren 
des jungen Paares, zu welchem zahlreiche Ein- 
ladungen ergangen ſind. 


Winterwetter. 

Kiel, 8. Januar. Der orkanartige Nordſturm, 
verbunden mit ſtarkem Schneetreiben, hat ſtarkes 
Hochwaſſer hervorgerufen. Man befürchtet noch 
eine weitere Steigung. 

Hameln, 8. Januar. Wegen ſtarken Eisganges 
auf der Weſer ift die Schiffahrt geſtern eingeftellt 


worden. 
Guftav Graef f. 


8. Januar. (Telegramm. ) Wie die 
„Nat.-Ztg.“ mittheilt, iſt der berühmte Porträt- 
maler Profeffor Guſtav Graef am Sonntag an 
Lungenentzündung im Alter von 73 Jahren ge- 


ftorben. 
Guítao © 


Berlin, 


caer wurde gr 14. 8 = zu 
% eboren. r madte 1843— in 
Rd tet Th. Hildebrandt und W. Schadow 
2 ren erſte Frucht ein Bild aus 
feine Giudien, th” war (1846). Dann be- 
„Der Nibelungen oth en, Paris und Münden 
gab er fic) über Antmetf ſuchte fid einen ein- 
nad) Italien (1846—50) ar nen, den er juerft 
fachen, großen Stil angela htha und feine 
| offenbarte in. dem Bilde: ©, demijchen Auf- 
| Toter, das aber wegen feiner a ſeine friesartige 
faffung weniger Beifall fand als ſchichte: Wie 
ee ae der deulſchen Wenn 
der Heerſchild geſchlagen MILD. : el- 
1852 in Berlin niedergelafjen, malte et ung 18 
ſaale des Neuen Muſeums die Berjonn n 
, f Entwurf vo 
kinds mit Karl d. Gr. nach i 
] Kaulbach, deſſen Art und a 
i ferneren monumentalen Malereien . * 
war, 3. B. in den vier ſtereochromiſch es 
führten Bildern aus dem Dinthus des Serhule 
und Thefeus im Portikus des Alten Muleums, 
| und wandte fic) von jetzt an mehr der moderhen 
| Geſchichte zu, aus der er im Anfang der 60er 
3 Jahre einige hübſche genreartige Darſtellungen 
2 brachte, wie: Auszug oſtpreußiſcher Landwehr, 


1 im Jahre en Cation 
, i i t 
galerie) bihied des  littauifde die mehr 


mehrmannes von feiner Geliebten, 
warme und Junigheit des Gefühls zeigen ci 
jeine eigentlichen hiftoriihen Bilder. BON feat 
an widmete er ſich vorzugsweiſe dem ee punt 


cm fence zünſtleriſchen Schaffens bildet. Hie 
>» fein Anfehen von Jahr zu Jabr. bis die 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes ange 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger 


d wer 
namentlich dem weiblichen das den Schlee ſß nen PA 


e Er oe, TA 


eitung” ı erſcheint täglich 2 Mal mit ausnahme von Sonntag Abend und Montag frũ 
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Köln, 8. Januar. Auf dem Rhein herrſcht 
ſtarkes Eistreiben; die Schiffbrücke iſt fortge- 
nommen worden. Auch auf dem Main, der 


Lahn, Mofel und Nahe herrſcht Eistreiben. 
zwiſchen Köln und deutz wird der Derkehr 


mittels Dampfſchiffen aufrecht erhalten. 


London, 8. Januar. In Schottland iſt der 
Bahn- und Telegraphenverkehr des Schneefalles 
wegen faſt vollſtändig unterbrochen. 


Selbſtmord. 

Halle a. S., 8. Januar, In einem Kauſe neben der 
Univerfität wurde, als man die Hausthüre öffnete, im 
Flur die Leiche eines dort wohnenden Fräulein Brink 
gefunden, außerdem in bemuhtlofem Zuſtande ihr 
Bruder und ihre Schweſter. Alle drei hatten ſich die 
Pulsadern durchſchnitten und außerdem noch eine Doſis 
Opium genommen. Man hofft in der Klinik, wohin 
die letzteren beiden geſchafft wurden, ſie am Leben zu 
erhalten. 


Berlin, 8. Januar. Oberſtlieutenant a. d. 
v. Egidn hielt geſtern vor einer zahlreich be- 
ſuchten Derſammlung einen faſt zweiſtündigen 
Vortrag über die Umſturzvorlage. Er kam 
zu dem Schluß, daß die Vorlage unnöthig und 
überflüſſig ſei. 


— Bei dem verhafteten Räuber Otto Erpel wurden 


62000 Mk. und verſchiedene Werthſachen gefunden. 

— der „Dorwärts“ veröffentlicht ein ruſſiſches 
amtliches Actenſtüch, welches den Vermerk 
„ganz geheim“ trägt. Es ift eine Verfügung des 
Vorſtehers des Warſchauer Gendarmeriebezirks, 


Generals Brok. In dem Actenſtück iſt die Rede 


davon, daß von Krakau aus die polniſchen Ver- 
eine durch Flugblätter zur Wiederherſtellung 
Polens aufreizten. Die anarchiſtiſchen Bereine in 
Krakau verſuchten dieſe Zlugblätter auf alle 


Vorſteher des Zollamts in Kaliſch auf, genau 
Acht zu geben, ob ſolche Schriften eingeſchmuggelt 
werden und Perdächtige ſofort feſtzunehmen. 


türkiſches Kanonenboot an der kleinaſiatiſchen 


Küſte ein englisches Schiff mit 12 000 Gewehren 


und vieler Munition beſchlagnahmt. 

Poſen, 8. Januar. Der Kaiſer hat die Ent- 
ſchließung getroffen, daß das Il Leibhufaren- 
Regiment bis zum April 1896 in Poſen bleibt 
und dann erft nad Weſtpreußen verlegt wird. 

Hagen, 8. Januar. Geſtern ift hier die eleh- 
triſche Straßenbahn mit Accumulatorenbetrieb, 
die erſte in Deutſchland, eröffnet worden. 

Hamburg, 8. Januar. Sämmtliche geftern hier 
abgehaltenen Proteſtverſammlungen gegen die 
umſturzvorlage waren außerordentlich ſtark be- 
ſucht, auch von grauen. Es wurden Refolutionen 
angenommen, welche beſagen, daß durch die Um- 
ftursvorlage dem Volke der letzte Reft von Det- 
fammlungs“ und Redefreiheit genommen werden 


träge dergeſtalt zunahmen, daß die Ausführung 
darunter litt. Aud in den 50er und den 70er 
Jahren machte er noch Reiſen nach München we 
Paris, Wien und Oberitalten, Condon und Schott. 
land und 1874 für längeren Aufenthalt na 
Rom. 1868 1870 führte er drei große hiſtoriſche 
Compoſitionen in der Aula der Univerſität 15 
Königsberg aus: Solon, Phidias und Demoſtgen 
in bedeutſamen Momenten ihres Lebens, om 
andere ſehr reizende allegoriſche Darſtellunge 
im v. Tiele-Winckler'ſchen Haus in Berlin. 5 
3m Jahre 1879 ſandte er auf die Berlina 
Ausftelung die „Felicia“, eine auf ſchwellenden 
Lager ruhende, unbehleidete weibliche Geftalt, E 5 
welcher er auf einen feinem Talent nidt ? 
fagenden Abmeg gerieth, den er in dem berühm 
„Märchen“ im Jahre 1880 noch weiter verfolg 
Mit dieſem Bilde, welches fo ziemlich in der gan? ‘it 
Melt — auch bei uns in Danzig — ausgeſte 
geweſen ift, verwickelte fic) Graef bekanntlich 
den damals ungeheures Aufſehen erregend 
Skandalprozeß mit Bertha Rother, die du der 
Figur des „Märchens“ Modell geftanden hatte. 
Graef war königlicher Profeſſor und beſaß neben 
anderen Auszeichnungen die Medaille der Berliner 


Kunſtausſtellung 


Das Badefeſt in Madagascar. 

Zn Antananarivo, der Hauptftadt von Dada" 
ascar, ward am 22. November das gro} 
Petigiöfe und nationale Badefeſt, Fandraona gt" 

gefeiert. Es befteht aus Baden und Rind⸗ 
leiſcheſſen; und dieſe Beſchäftigung iſt fo wichtig, 
{ hrere Moden Bo n IE 
ür alles andere kein Raum 
. di fu bei = 5 nz 1 
1 eſer Ze einbildet, m 
er a zu biel nden Krieg gegen 3ranhreló 
ſieht fic) getäuſcht. pie 
ſich vielmehr mit der Zu 
aufe von Rindern, die zu 
der Mittelpunkt des 
önigin im großen 


des E 


bas Baden DEE 


würde. Alle Derſammlungen verliefen ruhig und 


h. — Beftellungen werden in der Haupt-Expedition, Retterhagergaffe 4, bei fammttichen 
Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. 
Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate hoften für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 


1895. 


ohne Störung. 

Stuttgart, 8. Januar. Die Herzogin Albrecht 
von Württemberg iſt geſtern Nachmittag 4% Uhr 
von einem Prinzen glücklich entbunden worden. 

Wien, 8. Januar. Am 13. Januar wird der 
Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich Ungarn 
und Bulgarien auf zwei Jahre proviſoriſch ver- 
längert werden. Der Vertrag wird in der von 
der Gobranje angenommenen Zaffung abgeſchloſſen 
werden. 

Krakau, 8. Jan. die „Nowa Riforma“ ver- 
zeichnet ein Gerücht aus Warſchau von einem 
attentatsverſuch gegen den Zaren. 

Paris, 8. Januar. Wie das Blatt „La Patrie” 
mittheilt, wird der in Italien wegen Spionage 
verurtheilte Hauptmann Romani zum Bataillons- 
chef ernannt werden. 


Condon, 8. Januar. Dem Reuter'ſchen Bureau 
wird aus Shanghai von geſtern gemeldet, der 
chineſiſche Friedensunterhändler Changninhuan 
ift von Peking abgereift. Man glaubt indeſſen 
nach wie vor nicht, daß Japan auf die geſtellten 
Bedingungen eingehen oder ſich in Verhand- 


lungen überhaupt einlaſſen wird. 


London, 8. Januar. Bei Blackburne brach die 
Eisdecke eines Sees, auf dem ſich über 60 Per- 
fonen mit Schlittſchuhlaufen vergnügten. Faſt 
Kinder, 


ſtürzten in's Waſſer, konnten aber alle bis auf 


ſämmtliche perſonen, darunter viele 


eine Frau gerettet werden. 


Rom, 8. Januar. Wie die „Agenzia Stefani“ 
mittheilt, wird in kurzer Zeit die Ernennung des 
Nachfolgers Reßmanns auf dem Botſchafter⸗ 
poſten in Paris erfolgen. Nach der „Opinione“ 
ſoll der bisherige Botſchafter in London, Tornielli, 


Meife in großen Majjen in das jebiet | zu die 
ra ne un ert nun den km 


m Poſten beſtimmt ſein. 
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zu erwarten. 


Petersburg, 8. Jan. In gewiſſen Kreiſen ſieht 
man der Rückkehr des Specialgeſandten Puſchkin 
mit größter Spannung entgegen, weil man von 
dem Ergebniß ſeines Berichtes über ſeine Miſſion 
an verſchiedene europäifhe Höfe eine Mende- 
rung in der Leitung und Richtung der aus- 


wärtigen Politik Rußlands erwartet. 


Petersburg, 8. Januar. Die Unterſuchung über 
Unregelmafigheiten im Derhehrsminifterizm 


hat einen erheblichen Umfang angenommen. Zahl- 
reiche Perſonen find in diefelben verwickelt. 

Petersburg, 8. Jan. In der diplomatiſchen 
Vertretung in Paris, Belgrad und München ſoll 
demnächſt ein Wechſel bevorſtehen. 


Saale des Palaſtes, zu welchem die oberen Zehn- 
taufend der Reſidenz und die auswärlige 
Colonie eingeladen werden. Der Vertreter des 
„Standard“ wurde gleichfalls dieſer Ehre theil- 
haftig und beſchreibt in launiger Weiſe, wie die 
Gäſte rund umher hockten — Stühle werden nur 
dem Vertreter Frankreichs und deſſen Gemahlin 
und heuer in deren Abweſenheit dem engliſchen 
Conſul und deſſen Frau angeboten — während 
die Königin im Scharlachmantel auf einem Thron 
in der Mitte ſaß, ihr zur Seite aufrecht der alte 
Premierminiſter. Sobald die Königin in ihrem 
Bade verſchwindet, beginnt das Reis- und Rind- 
fleiſchkochen, über deſſen Fortgang der Premier 
von Zeit zu Zeit Ihrer Majeſtät Bericht abſtattet. 
Wenn dann ſchließlich die amtlichen Abtrockner 
nach Benetzung ihrer Kände mit wohlriechendem 
Waſſer die Kerrſcherin abgerieben, erſcheint ſie 
mit der Krone auf dem Kopf und einem Silber- 
geſchirr in der Hand und beſprenkelt aus letzterem 
ihre Gäſte je nach Gunſt und Stellung; es ent- 
hält ihr hochheiliges Badewaſſer, und wer damit 
beträufelt worden, fieht fic) für ſehr geehrt an. 
Kanonendonner verkündigt dem Volke das Ende 
des Bades; es darf nun ſelbſt baden. Die ver- 
ſchiedenen Stämme bringen der Königin dann 
Geldſpenden zur Huldigung dar, und der Premier 
hält eine alljährliche Feſtrede, die diesmal ſehr 
kriegeriſch und wenig ſchmeichelhaft für die Fran- 
zoſen ausfiel. Es hieß darin: 

„Jede Nation hat ein ihr von Gott gegebenes 
Land; möge daher jede Nation ſich damit be- 
gnügen, friedlich und ruhig ihr Land zu be- 
halten und nicht die Hände nach anderen 
Ländern, auf welche fie kein Recht hat, aus- 
zuſtrechen. Nun giebt es ein Volk, daß die 
Sranjofen heißt, die ſich lange in unſerer 

Mitte befanden und unſere Freunde zu ſein 
vorgaben; aber was haben fie jetzt gethan? 
Sie, Madame, haben ſie nicht beläſtigt; im 
Gegentheil, Sie haben alle möglichen Beleidi- 
gungen ihrerſeits ertragen, bis ſie eines Tages 


ihre Flagge perunterjogen und meggingen. Sie 1 
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Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


den Widerſpruch gegen den 
transcontinentalen Telegraphenlinie aufgegeben» 


, 8. Januar. Am 16. Januar werden ſich 
in Neapel 16 Offiziere und 600 Mann nach 
| Erpthrea einſchiffen, um die durch Derab- 
letzten Bericht des Generals Baratieri unmittel- 
bare Jeindſeligkeiten ſeitens der Derwiſche nicht 


Capſtadt, 8. Januar. Die Portugieſen haben 
Weiterbau der 


Im Laufe des Monats wird fie bis zum Zambeſt 
geführt werden. 


Schiffskataſtrophe 
Rio de Janeiro, 8. Januar. In Folge 
Erplofion des Keſſels auf einem Dergnúgungs- 
dampfer im Hafen von Nicteron find 120 Per- 
ſonen ertrunken. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Januar. 


Senſationsnachrichten. 


Je ſchneller die Situationen bei uns wechſeln, 
um ſo reichhaltiger entwickeln fic) die fenfatio- 
nellen Nachrichten und ſie finden einen guten 
Boden. Kaum war die Nachricht von der Der- 
leihung des Schwarzen Adlerordens an den 
Grafen Walderſee durch den Telegraphen verbreitet, 
als derſelben weitgehende Combinationen auf 
dem Zuße folgten. Das iſt der Nachfolger des 
Jürſten Hohenlohe — fo hieß es — und mit ihm 
tritt auch Graf Herbert Bismarck wieder in den 
Staatsdienſt, mit dem jelbftverftändlich Miniſter 
v. Bötlicher nicht zufammenarbeiten kann u. ſ. w. 
u. J. w. Wir brechen die Reihe der inter- 
eſſanten Combinationen hier ab und wollen der 
Phantafie unſerer Lefer den weiteſten Spielraum 
gewähren. das Alles bringt die Aera „der 
Ueberraſchungen“ mit ſich und man muß ſich 
dagegen mit Kaltblütigkeit und Phlegma waffnen. 
Dann richten ſolche Gerüchte auch nicht zu viel 
Schaden an. Wer nur weiß, was er felbft zu 
thun hat, der kann dadurch nicht beſonders 
irritirt werden. 

Auch die Reichs tagspräſidentenkriſis ſchwebt 
immer noch. Man nennt ſogar ſchon den 
Reichstagsabgeordneten Roeren als vom Centrum 
zu prájentirenden Nachfolger des Herrnv.Levekow, E 
Nun — heute nimmt der Reichstag feine Der= 
handlungen wieder auf und da wird man wohl 
bald Zuverläſſiges hören. Für jetzt halten wir 
alle Nachrichten über den Rücktritt des Herrn 
v. Levetzow für Combinationen ohne thatſächlichen 


PE = 6 y 
Der König von Mürttemberg in Königsberg. 

Daß zwiſchen dem Kaiſer und dem König von 
Württemberg eine Spannung entſtanden fet aus 
Anlaß der letzten Kaiſermanöver in Oftpreußen, 
war ſchon amtlich dementirt worden. Bon einigen 
Blättern murde aber daraufhin hervorgehoben, 
daß der König von Württemberg in den letzten 
drei Tagen ſeines Aufenthalts in Königsberg im 
September v. J. an den Manövern nicht mehr 
Theil genommen habe und von Königsberg ab- 
Er fei, ohne fic) von dem Kaiſer und der 

aiferin zu verabſchieden. Demgegenüber ver- 
weiſt der „Staatsanzeiger für Württemberg“ auf 
den amilichen Bericht, datirt Friedrichshafen, den 
14, September, worin ausdrücklich gejagt wird, 
der König habe am letzten Tage an den Manövern 
Theil genommen und ſich auf dem Manöverfeld 
von dem Kaiſerpaare verabſchiedet. Der „Staats- 
anzeiger“ fügt hinzu, daß die Perabſchiedung an- 
geſichts des ganzen Stabes ſtattfand. 


— PPP. EA GAIA 
haben ſie nicht fortgeſandt; fie find ſelbſt ge- 
gangen. Und nun jeid nicht ſchwachherzig, 
denn wir haben eine Armee, Kanonen, Pulver 
und Geſchoſſe. — Ich ſpreche für mich und 
(als Oberbefehlshaber) für die gefammte Armee; 
wir wollen lieber unfer Leben daranſetzen, als 
den Zranzofen nachgeben. Ich habe gehört, 
was die Weiber jagen; fie jagen, die Franzofen 
find bös und gottlos, und wahrlich, die Frauen 
wiſſen etwas davon. Aber feid verſichert, nie 
werden wir unſere Frauen und Töchter wieder 
von den Franzoſen nehmen laſſen. Das iſt 
jetzt vorbei u. ſ. w.“ 

Nach Beendigung der Rede wurden Konig, Reis 
und Rindfleifd; vertheilt. Die Königin drückte 
ihr beſonderes Wohlgefallen über die Anweſenheit 
jo vieler Gáfte aus; und Mitternacht war's, ehe 
das Schmauſen zu Ende kam. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
„die Beichte eines Thoren.“ 
Ueber die Entſtehungsgeſchichte von Strindbergs 
Roman, „Die Beichte eines Thoren”, hat Herr 
Rechtsanwalt Grelling in dem Hauptverfahren 
gegen den Autor und ſeinen Ueberſetzer wegen 
Verbreitung einer unſittlichen Schrift, das gegen- 
wärtig beim Kammergericht anfteht, eine inter- 
eſſante Mittheilung gemacht. Das Buch war 
urſprünglich in franzöſiſcher Sprache geſchrieben, 
und zunächſt nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt 
geweſen. Es ſollte dem Archiv der Familie eine 
verleibt und erſt nach dem Tode des Verfaſſers 
veröffentlicht werden. Als aber die geſchledene Frau 
Strindbergs nicht nachließ, ihn mit Angriffen zu 
verfolgen, entſchloß er ſich zu der Deröffentlihung — 
des Buches. In der Sache ſelbſt hat der ci $ 
hof übrigens noch kein Urtheil gefällt, er is Br 
den Beſchluß, juerft den Bruder des Autors, den 
Kaufmann Oscar Strindberg in Sto = 
miſſariſch zu vernehmen, um über tft 


des Romans Alarheit zu erhalten. ad 
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Der unlautere Wettbewerb. 
Mit der nunmehr auch im 


anzeiger“ erfolgten Veröffentlichung des von uns 
bereits geſtern ausführlich mitgetheilten Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend den unlauteren Wettbewerb 
it den Intereſſenten Gelegenheit gegeben, 
Stellung zu nehmen und auch der deutſche Handels- 
tag wird die Vorlage einer Berathung unter- 
ziehen. An Bedenken gegen die Vorſchläge des 
Entwurfes oder — wo der Grundgedanke richtig 
zu fein ſcheint — gegen die Jaſſung der vor- 
geſchlagenen Beſtimmungen wird es nicht fehlen. 

Daß unrichtige Angaben thatſächlicher Art über 
die Beſchaffenheit, Preiſe, Herkunft der Waaren, 
über Auszeichnungen der Herſteller, über die 
Menge der Borräthe, inſofern ſolche den Zweck 
haben, den Anſchein eines beſonders günſtigen 
Angebots hervorzurufen, Gegenſtand von Recla- 
mationen der Concurrenten auch dann werden 
können, wenn eine Schädigung nicht nachgewieſen 
it, erſcheint in hohem Grade bedenklich. Eine 
ſolche Beſtimmung würde eine unerſchöpfliche 
Quelle von Chikanen und Denunciationen werden 
auch gegenüber ehrlichen Concurrenten. Gegen 
die Beftrafung des Derraths von Geſchäfts- und 
Betriebsgeheimniſſen iſt an ſich nichts einzuwenden. 
Wer fic) dieſes Vergehens vor Ablauf von zwei 
Zahren nach dem Dienſtaustritt ſchuldig macht. 
foll mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk. oder mit 
Gefängnig bis zu einem Jahre beftraft und 
außerdem zum Erſatz des entſtandenen Schadens 
verpflichtet fein. Aber was ijt denn ein Geſchäfts⸗ 
oder Betriebsgeheimniß? In der Begründung 
heißt es: 

„Eine Definition des Begriffes „Geheimniß“ 
ift vermieden. Daſſelbe iſt dem Sprachgebrauch 
des gewöhnlichen Lebens () wie auch der Straf- 
rechtspflege ohnehin geläufig und es erſcheint 
nicht rathſam, hier durch eine Zeſtlegung der 
Begriffsmerkmale der richterlichen Würdigung 
des Einzelfalles Schranken zu jiehen. Daß eine 
Derantwortlichkeit nur dann eintreten kann, 
wenn dem Mittheilenden diejenigen thatſäch- 
lichen Umſtände bekannt waren, in denen die 


Merkmale eines „Geheimniſſes“ gefunden 
werden, folgt aus allgemeinen ſtrafrechtlichen 
Grundſätzen.“ 


Das iſt ſehr unbeftimmt und deutungsfählg. 
Die Begründung fährt dann fort: „Die Wahrung 
der Geheimniſſe foll nur ſolchen Perfonen ob- 
liegen, welche mit der Eingehung des Dienft- 
verhältniſſes eine perſönliche Treupflicht ftill- 
ſchweigend (1) übernommen haben.“ Wo das 
der Fall iſt, bleibt wiederum dem freien Er⸗ 
meſſen des Richters überlaſſen. „Für fonftige ver- 
tragsmäßige Beziehungen trifft dieſer Geſichts⸗ 
punkt nicht zu; es wird hier dem Geſchäfts- bezw. 
Betriebsinhaber überlaſſen bleiben müſſen, durch 
forgfältige Auswahl derjenigen Perſonen, mit 
denen er ein Vertragsverhältniß eingeht, ſich vor 
Indiscretionen zu ſchützen.“ 

Das ſcheint nach wie vor die Kauptſache. Die 
Beschränkung der Pflicht zur Wahrung des Ge- 
heimniſſes auf die Zeit von zwei Jahren wird 
durch den Kinweis auf den Schutz des gemerb- 
lichen oder geiſtigen Eigenthums begründet. Dieſer 
Vergleich iſt aber, jofern es ſich um wirkliche Ge- 
ſchäfts- oder Betriebegeheimnifje handelt, wenig 
coe Die Begründung iſt unglücklich. Sie 

utet: : 


t: 
„Betriebs- oder Geſchäftsgeheimniſſe pflegen (!) 
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ihren Charakter und damit ihren Dermögens- | 


werth nach einer Reihe von Jahren zu ver- 

lieren.“ = 

In den wichtigſten Fällen wird gerade das 
Gegentheil der Fall fein. Jm übrigen ſoll der 
Perrath dieſer Geheimniſſe nur ftrafbar fein, 
wenn derſelbe unlauteren Wettbewerb bezweckt. 
Ohne eine Definition deſſen, was als Geſchäfts- 
oder Betriebsgeheimniß anzuſehen ift, wird auch 
dieſe Beflimmung nur eine Quelle zayhlloſer 
Streitigkeiten und Denunciationen werden. 


* 

Berlin, 8. Januar. (Telegramm.) Zum Geſetz⸗ 
entwurf über den unlauteren Wettbewerb ſchreibt 
das „Berl. Tgbl.“: Der Entwurf enthalte im 
einzelnen manche brauchbaren Gedanken, die aber 
in ungenügende Form gekleidet ſeien. Das Gute 
des Entwurfes werde aufgewogen durch die vielen 
Fallſtricke und Klippen, die den reellen Geſchäfts⸗ 
betrieb bedrohen, ohne aber die Auswüchſe zu 
beſeitigen. das Organ des Bundes der Land- 
wirthe, die „Deutſche Tageszeitung“, iſt von 
dem Entwurf aufs angenehmſte berührt; 
alle Wünſche ſeien freilich nicht erfüllt, doch 
müſſe zugegeben werden, daß viele berechtigte 
Klagen über Derſtöße gegen Treue und Glauben 
nunmehr verſtummen müßten. Das Centrums- 
organ, die „Köln. Volksztg.“, begrüßt gleich- 
falls den Entwurf im ganzen günſtig. Dem Ge- 
ſchäfts- und Erwerbsleben werde durch das 
Geſetz endlich der wirkſame Nechtsſchutz gewährt, 
den es ſo lange vermißt habe. Das Blatt hofft, 
daß das Geſetz noch in der gegenwärtigen Seſſion 
zu Stande kommen wird. 


Zum Zuſammenſchluß der Liberalen 


fordern die heutigen inneren Derhältniſſe drin- 
gender auf, wie dies jemals der Fall geweſen iſt. 
Beſtrebungen, dieſen Zufammenſchluß zu fördern, 
find ſchon feit einiger Zeit im Wahlkreiſe Oreifs- 
wald im Gange. Am Sonnabend hat ſich auch 
diejenige Stadt des Wahlkreiſes dieſem Vorgehen 
angeſchloſſen, welche ihm bis dahin noch fern- 
ſtand, nämlich Wolgaſt. Dort fand eine Ver- 
ſammlung ſtatt, zu welcher die Liberalen aller 
Schattirungen eingeladen und zahlreich erſchienen 
waren. Unſerer geſtrigen telegraphiſchen Notiz 
über die Berfammiung tragen wir noch folgen- 
den näheren Bericht nach: 

Prof. Behnke- Greifswald betonte unter leb- 
haftem Beifall die Nothwendigkeit des Jufammen- 
gebens aller Liberalen. Nur fo fei ein Erfolg 
möglich. Reichstagsabg. Dr. Pachnicke gab ein 
Bild der politiſchen Situation und kam ebenfalls 
zu dem Schluß, daß eine Der ſtändigung der 
Liberalen geboten fei. der Gedanke der Eini- 
gung — fo führte er nach dem Bericht des 
„Tgbl.“ aus — habe ſich als fruchtbar und zug- 
kräftig erwieſen. der Greifsralder Wahlkreis 
fet ebenſo wie fait aue übrigen pommerſchen 
Kreiſe für ihn gewonnen, nicht minder Medlen- 
burg, Schleswig-Holſtein und eine Reihe anderer 
Bezirke. Aud diejenigen, weiche fi bisher in 
größten Rückſichtsloſigzeit gegen ehemalige 
Parteigenoſſen gefielen, begännen nunmehr ein- 

egen, daß Me mit der Derſchärfung 
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ber Gegenjake nur den Segnern des 
¡ Liberalismus, 
„Reichs- | felber Dienfte leiten. Nach diefem mit leb- 


nicht aber dem Liberalismus 
hafter Zuſtimmung aufgenommenen Vortrage be- 
handelte Landgerichtsdirector Buddee-Greifswald 
die Umſturzvorlage. Er bezeichnete diejenigen Be- 
flimmungen derſelben, welche eine ſchärfere Strafe 
für Beriibung von Gewaltthaten enthalten, für 
discutabel, dagegen diejenigen, welche die Rede- 
und Lehrfreiheit antaſten, für unannehmbar. — 
In der Discuſſion ergriff der Führer der Wol- 
gaſter Volkspartei, Senator Schwartz, das Wort, 
um im Namen ſeiner Geſinnungsgenoſſen 
die Erklärung abzugeben, daß auch ſie 
bereit ſeien, Sa dem Vorgehen der Greifs- 
walder Liberalen anzuſchließen, wenn der 
bei einer etwaigen Neuwahl von dieſen 
zu präſentirende Candidat auf dem Boden des 
Herrn Dr. Pachnicke ſtehe. Sollte dagegen eine 
Richtung begünftigt werden, wie fie in der Etats 
rede des Nationalliberalen Herrn Dr. Böttcher 
hervorgetreten ſei, fo gebe es heine Der. 
ſtändigung. Hierauf erwiderte Abg. Pachnicke: 
Die nationalliberale Partei iſt kein einheitliches 
Ganze. Neben Mitgliedern, die an den alten 
liberalen Traditionen der Partei feithalten, giebt 
es ſolche, die zum Bund der Landwirthe hinüber ⸗ 
neigen. Nur die erfteren find es, die ſich ent- 
ſchloſſen haben, mit uns zuſammenzuwirken. Sie 
wollen liberale Männer ſein, und wer das ſein 
will, ift willkommen. Nach dieſen Ausführungen 
ftellte Herr Senator Schwartz die Mithilfe der 
Volkspartei auf das beſtimmteſte in Ausſicht. 


Die Reform der Handelskammern. 


Mit der Reform der Handelskammern geht es 
in Wirklichkeit nicht ganz ſo raſch, wie auf dem 
Zeitungspapier. Zuerſt hieß es — in einem 
Münchener Blatte — Graf Caprivi babe die Aus. 
dehnung der Reform auf das Reid) für unerläß⸗ 
lich erklärt. Dann hatte Miniſter v. Berlepſch 
ſeinen plan in der Beſchränkung auf Preußen 
wieder aufgenommen und vor einigen Wochen 
erfuhr man, daß der Entwurf fertig ſei und der 
Berathung des Staatsminiſterinms unterliege. 
So weit ift aber die Sache noch nicht. Der 
Minifter het (wie ſchon telegraphiſch er wähnt) 
in letzter Zeit den Handelskammern eine Reihe 
von Fragen, die ſich auf die Umgeſtaltung der 
Kammern beziehen, zur Beantwortung vorgelegt. 
Diefe Fragen lauten wie folgt: 5 

I. Sind obligatorifhe Gandelshammern über das 
game Staatsgebiet einzurichten und wie find deren 

ezirke abzugrenzen? 

II. In welchem Umfange follen Handel und Gewerbe 
in den Handelskammern vertreten fein? Soll ins- 
beſondere Wahlrecht und Beitragspflicht begründet 
werden a) für alle Gewerbetreibenden, oder b) für die 
gewerbeſteuerpflichtigen Gewerbetreibenden, oder e) für 
die als Firmeninhaber in die Handelsregiſter einge- 
tragenen Kaufleute und Geſellſchaften, oder d) für die 
unter e aufgeführten Kaufleute und Geſellſchaften unter 
der ferneren Einſchränkung, daß fie gemerbefteuer- 
pflichtig find, oder e) für die unter c aufgeführten 
Kaufleute und Geſellſchaften unter der weiteren Cin- 
ſchränkung, daß ſie ines beſtimmten, nicht zu 
niedrig zu bemeſſenden Mindeſtſatze der Gewerbeſteuer 
veranlagt ſind? 

III. Wie foll das Wahlrecht zu den Handelskammern 
geregelt werden? 

IV. Iſt die Einrichtung localer Organiſationen oder 
von Organiſationen nach Betriebszweigen innerhalb 
der Handelskammern in Ausſicht zu nehmen? 

V. Sit der Geſchäftskreis der Handelskammern zu 


insbeſondere a) in auf ihre Anhörun 
er e, die Inte Tear uns 
Gewerbe berühren, b) in ig auf ben Kreis ihrer 
Verwaltungsaufgaben Soll den Handelskammern 


faßt wird. 


Der Gerbenkönig und fein: Vater. 


Eine der „Pol. Corr.“ aus Belgrad zugehende 
Meldung verſichert, daß die in einem großen 
deutihen Blatte abermals aufgetauchte Nachricht 
über zwiſchen dem Könige Alexander und ſeinem 
Vater beſtehende Mißhelligkeiten jeder Begründung 
entbehrt. Das herzliche Verhältniß, das zwiſchen 
den beiden Perſönlichkeiten feit jeher beftand, er- 
fuhr auch in der letzten Zeit keinerlei Trübung 
und die tägliche Correſpondenz, welche König 
Alexander mit dem König Milan gegenwärtig 
pflegt, fei, wie man in Sofkreijen betont, in 
wärmſtem Tone gehalten. 


Löfung der armeniſchen Frage. 

Der Sultan foll die Abſicht hegen, in den ar⸗ 
meniſchen Gebietstheilen in Kleinaſien eine ähn- 
liche Bermaltungs-Organijation einzuführen, wie 
fte gegenwärtig im Libanon beſteht. Dem ent- 
ſprechend follen in Zukunft die vier Dilajets, in 
welche gegenwärtig das armeniſche Gebiet zerfällt, 
in ein einziges Dilajet vereinigt werden, deſſen 
Generalgouverneur auf 6 Jahre ernannt werden 
wird. Nur der erſte Generalgouverneur wird 
Mohammedaner fein, während feine Nachfolger 
der armeniſchen Bevölkerung entnommen werden 
ſollen. Der Provinz ſoll eine weitgehende Auto- 
nomie gewährt werden, und fammilime Nichter⸗ 
ftellen, mit Ausnahme des Präſidenten, follen 
aus Wahlen hervorgehen und endlich ein 
Gendarmeriecorps unter dem Commando eines 
Diviſions-Generals aus einheimiſchen Elementen 
gebildet werden. 

Diefer Reformplan findet in der ruſſiſchen 
Preſſe allſeitige Billigung und alle hervorragenden 
Organe erklären, daß die Ausführung deſſelben 
alle Mächte befriedigen werde und die armeniſche 
Frage zu einer Löſung gebracht werden würde, 
die mit dem allgemeinen Friedensbedürfniß über⸗ 


einftimme. 
Deutſchland. 


de Berlin, 7. Januar. [Cine gründliche 
Blamage.] ueber die — erfolgreichen — Schritte 
der Regierung zu Gunſten der deutſchen 
Eoloniften in Syrien bringt heute der „Reichs- 
anzeiger“ eine eingehende Mittheilung (vergl. 
unter den Telegrammen unjerer heutigen Morgen- 
ausgabe. D. N.), in der u. a. conſtatirt wird, 
daß die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel als 
die einzige von allen dortigen fremden Vertre- 
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tungen ſich gemäß dem ihr von dem Auswärligen 
Amie ertheilten Auftrage ſchon im Jahre 1892 
der Intereſſen ihrer Staatsangehörigen an- 
genommen habe. Die „Berl. Neueſten Nachr.“, 
die geſtern „ſicherem Vernehmen nach“ ankün- 
digten, die Lage der deutſchen Coloniſten werde 
auch den Reichstag beſchäftigen, können ſich dem- 
nach beruhigen. Das Blatt ſchrieb nämlich: 

„Wir glauben uns keiner unberechtigten An- 

nahme hinzugeben, wenn wir die Koffnung 

ausſprechen, daß die Behandlung der Deutſchen 

im Auslande ſeitens der zu ihrem Schutze be- 

rufenen und verfaſſungsmäßig verpflichteten 

Reichsvertretung einer von den Punkten ijt, in 

denen Zürft Hohenlohe von feinem Amts- 

vorgänger und deſſen Verfahren erheblich ab- 
weicht. Derartige Klagen waren wir ehedem 
in Deutſchland nicht gewöhnt und wenn in 
unſeren amtlichen Kreiſen mit Recht über den 

Niedergang des nationalen Gedankens geklagt 

wird, fo ift die Thatfade unabweisbar, daß 

dieſer Niedergang in erſter Linie die Folge des 

Niedergangs der amtlichen Pflege des nationalen 

Gedankens ift, der unter dem Grafen Caprivi 

vollſtändig aufgehört hatte, „vor Europa zu 

leuchten“. 

Und nun muß das geſchätzte Blatt aus dem 
„Reichsanzeiger“ erfahren, daß das, was in der 
Sache der deutſchen Coloniſten in Syrien erfolg- 
reich geſchehen iſt, von dem Grafen Caprivi und 
dem Gtaatsfecretär des Auswärtigen Amtes 
Schr. v. Marſchall ausgegangen iſt. Daß der 
„Alldeutſche Derband“, von dem die Veröffent- 
lichungen in den „Berl. Neueſten Nachr.“ aus- 
gegangen ſind, ſich in dieſer Sache gründlich 
blamirt hat, iſt das Scherzhafte bei der Sache. 

* [Boettiders Geburtstag.] Der Bice-Prafi- 
dent des Gtaatsminifteriums Dr. v. Boetticher 
feierte am Gonntag feinen Geburtstag. Er ift 
am 6. Januar 1833 geboren, vollendete demnach 
fein 62. Lebensjahr. Dr. v. Boetticher iſt dem 
Range nach der älteſte der activen preußiſchen 
Staatsminiſter, während er dem Alter nach erſt 
in ſechſter Reihe fteht. 

* [Su der Fuchsmühler Angelegenheit] hat 
der Staatsanwalt in Weiden feine Anklageſchrift 
bereits fertiggeſtellt und eingereicht. Dieſelbe 
ſieht, wie die „Amberger Volksztg.“ mittheilt, 
von einer re vor das Schwurgericht ab 
und beantragt, ca. 160 bei den bekannten Dor- 
fällen Betheiligte „lediglich“ wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt bezw. Anſtiftung dazu 
vor die Gtrafkammer des Landgerichtes Weiden 
zu verweiſen. 

Wie übrigens mehrere Blätter melden, wird 
gegen einige Goloaten des Commandos nad) 
Juchsmühl militärgerichtlich vorgegangen, weil fie 
gegen die Weiſung des Ofſtziers zu ſtark ,.ge- 
ftupft”” und zwei Bauern getödtet haben. 

* [Die Antijemiten und der Turnvereins- 
erlaß.] Der Erlaß des Minifters v. Köller in 
Sachen der Turnvereine hat in der Redaction 
der „Deutſchen Tagesztg.“ Beklemmungen hervor- 
gerufen, weil der Erlaß die Auffaſſung zulaſſe, 
daß man auch den Antifemiten den Mißbrauch 
der Turnerei zu Parteizwecken unmöglich machen 
wolle. „Die neue Regierung“, ſchreibt das ge- 
nannte Blatt, „hat keinerlei Grund, durch un- 
vorſichtige Maßnahmen den Keim des Mißtrauens 
gegen ſich in die weiten Bolkskreife auszuſtreuen, 
die antiſemitiſche Beſtrebungen im Gegenſatz zur 


ſocialdemokratiſchen Hetze als ftaaiserhaltend be⸗ 
trachten.“ ¿ : 8 


* ; England. ; 
London, 7. Januar. Der Generalfecretár der 


Königin, Ponfonby, erlitt heute, ais er nad) dem 
Diner bei der Königin auf dem Heimwege be- 
griffen war, einen Schlaganfall. Der Zuſtand 
Ponſonbys iſt bedenklich. (W. T. 


Coloniales. 


Major v. Francois über die Verhältniſſe 
Südweſtafrikas. 

Major Kurt v. Francois hat in der letzten 
Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft zu Berlin 
die Gelegenheit, die iym fein Bortrag zur Kenntniß 
der Derhältniſſe Südweſtafrinas gab, mahr- 
genommen, um fein Verhalten in den Kämpfen 
der letzten Jahre zu rechtfertigen und ſeiner 
Mißſummung lebhaften Ausdruck zu geben. 
„Man ¡ft in Deuticland, fo führte er aus, ju 
jehr geneigt, die Schwierigkeiten zu unterſchätzen, 
weiche überſeeiſche Expevitionen, und beſonders 
ſolche in Deutſch-Südweſtafriha verurſachen. Den 
Mubfeligheiten und Entbehrungen, den An- 
ſtrengungen und Gefahren, die derartige Expe- 
ditionen mit ſich bringen, fehlt und muß fehlen 
der ſchnelle, durchſchlagen de Erfolg, den der Colonial- 
freund ungeduldig erwartet. Ein veni vidi vici 
giebt es in Güdmweftafrika nicht, nur langſam 
kommt man vorwärts, nur langſam wird ſich der 
Widerſtand der Eingeborenen völlig brechen und 
die Beſiedelung durchführen laſſen. In deutſch⸗ 
Südweſtafrika liegen die Berhaltnifje ganz bejon- 
ders ſchwierig. Mehr denn zwei Jahrhunderte 
haben Holländer und Engländer gebraucht, um 
den Widerſtand der Eingeborenen in ihren fio- 
afrikaniſchen Colonien zu beſiegen. Nun ſitzt der 
unabhängige Reſt der Eingeborenen, welche den 
Holländern und Engländern 250 Jahre das Leben 
ſchwer gemacht, in unſerer jungen Colonie. Aber 
nicht mehr führen dieſe Leute Speer und Bogen, 
wie in den Kämpfen gegen Hollander und Eng- 
länder, ſondern vorzügliche Hinterladergewehre 
und nur der Macht ſind ſie geneigt zu weichen. 
Meiner Anſicht nach ijt ein Zuſammenwirken mit 
ſelbſtändigen ſüdafrikaniſchen Stämmen unmöglich, 
die Eingeborenen müſſen entweder verdrängt 
oder in dienende Stellung gebracht werden.“ 

„Bei den Kämpfen mit Kottentotten komme es, 
führte Redner ferner aus, nicht darauf an, dem 
Gegner ſeine Stellung zu nehmen, ſondern ihn 
einzuſchließen, weil die Hottentotten ſonſt, nach- 
dem fie ein paar Leute weggeſchoſſen, davon- 
laufen. Major v. Frangois rechnet es ſich zum 
Berdienft an, daß die Mannſchaft Mitbois von 
500 auf 100, worunter nur 40 eigene Leute. 
herabgemindert worden fei. Ueber die Zerſtörung 
von Kubub habe er ſelbſt erſt lange nachher durch 
die Zeitung die Einzelheiten erfahren.” : 
ueber die Friedensausſichten in Südweſtafrika 
äußerte ſich Major v. Francois nicht allzu zuver- 
ſichllich. Es fei ja möglich, daß der Friede einige 
Zeit erhalten bleibe; aber übertriebene Anſprüche 
dürfe man auch jetzt noch nicht an die Sicherheit 
der Zuſtände ftellen. Berhältnißmäß jg ſicher ſeien nur 
die Anſiedelungscentren. Die vereinzelt Wohnenden 
müſſen auch jetzt auf Raub und Ueberfall ſtets gefaßt 
fein und dieſen Anſiedlern wäre daher am beſten 
das geſetztliche Recht zu geben, ſich wehrhaft zu 
machen, wobel allerdinas fireng darauf gejehen 
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werden müßte, daß dieſe wehrhafte anſied 
lich nicht Uebergriffe Rien . — — 
Raubzüge unternehmen. Zündſtoff if jeden“ 
in unſerer jungen Colonie noch geriigend vor⸗ 
handen. und durch die Ausdehnung der Anfiede- 
lungen dürfte leicht noch neue ünzufrieden bel 
entſtehen. Ein verdrängen der Eingebor⸗“ 
um Einſiedlern Platz zu ſchaffen, {et v 

nicht nöthig. Bei Ueberhaſtung der Anji gung 
würde ein großer Theil der Anfiedler bei der 
mangelhaften Verbindung mit der Küſte einfach 


| verhungern. Am beiten werde die Regierung die 


Befiedelung in die vi nehmen, da die Privat- 
geſellſchaften vorläufig hauptſächlich auf die An. 
fiedelung von Buren bedacht find. Das mafjen- 
hafte Heranziehen der Buren bringt aber die 
Gefahr mit ſich, daß unſere Colonie einmal 
ene in die große ſüdafrikaniſche Republik 
e. 
— A 


Am 9. 2 3 
CASAL, Danzig, 8. Januar. Wits 


Vetterausſichten für Mittwoch, 9. Januar, 
und zwar für das nordöſtiiche Deutſchland: 
Wolkig, bedeckt, feuchtkalt, auffriſchende Winde: 

Schneefälle. Sturmwarnung. 

Für Donnerstag, 10. Januar: 
Wolkig, Schneefälle, feuchtkalt; ftarke Winde. 

Sturmwarnung. o 

Für Freitag, 11. Januar: 
Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, Froft, lebhaft 
windig. Später bedeckt; Niederſchläge. 
Für Sonnabend, 12. Januar: 
Warmer, meiſt bedeckt, Nebel, lebhaft windig; 
Niederſchläge. 


> Schneefall. ] Der Schneefall in der letzten 
Nacht iſt von Liebhabern des Schlittenfahrens 
und des Shneeihuhiportes mit Freuden begrüßt 
worden. Die Schlitibahn ift jetzt nach den ver- 
ſchiedenſten Richtungen vorzüglich; auch die 
Plehnendorfer Chauſſee bietet eine vorzügliche 


Bahn. 

* [Milhelmtheater.] Heute Nachmittag 5 uhr 
findet im Wilhelmtheater vor den von der Di- 
rection eingeladenen Spitzen der Behörden und 
Gaften eine Geparatvorftellung des Kunſtſchütz en 
Herrn Martin ſtatt. Derſelde wird mit dem 
Militärgewehr Modell 88 auf den mit dem hugel- 
fiheren Panzer bekleideten Impreſario Herrn L. 
Reimers die angezeigten Schieß proben vornehmen. 

[Bon der Weichſel.] Zwiſchen Thorn und 
Culm ſteht die Weichſel jetzt. es herrſcht daher 
unterhalb Culm nur noch geringes Eistreiben. 
Auf der unteren Nogat ijt die Eisdecke [don für 
Fuhrwerke paſſirbar. In der Danziger Weiqchſel 
haben ſich mehrfach die Schlammeismaſſen ver- 
ſetzt, doch ſucht man durch die Eisbrecher jede 
derartige Stopfung alsbald zu beſeitigen. 

Aus Plehnendorf wird uns heute gemeldet: 
Die Eisbrecher ſind geſtern bis Einlage gelangt. 
Die Dampfer fahren nach Ueberwindung der 
Eisſtopfung bei Heringskrug jetzt leicht das Eis 
durch. Bei Dirſchau ſoll geſtern Abend das Eis 
zum Stillſtand gekommen ſein. 

* [Drdensverleihungen.J] Dem Gerichtsſchreiber⸗ 
Kanzleirath Donner bet dem Amtsgericht zu Königs. 
berg ift der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Regierungs- 
Arzt Dr. Plehn zu Kamerun der Kronenorden 4. Klaſſe 
mit Schwertern verliehen worden. 

* [Meftpreufifcher Cehrer-Berein.} Die in der 
geſtrigen Abendnummer enthaltenen 
gaben über den deutſchen Lehrerverein ſind 


ae 


heute mitgetheilt wird, für bo: — 2 nicht mehr 


sn en Rasa E * * ro 1894/95 
abit unſer Provinzialver n weigverbänden 
864 Mitglieder. nn 

* ([Siinfttide Eisbahn. ] Um eine neue Eisbahn 
wird Danzig demnächſt bereichert werden, indem der 
Beſitzer des Café Cudwig in der Halben Allee feme 
Cawn-Tennis-Spielplätze dazu benutzte, eine ca. 4000 

h rene Biter prole Eisbahn anzulegen. Gobald der 
wieder eintritt, find bie — . 
große künſtliche Eisbahn beſitzt Danzig nicht und — 
haben dieſe hünftlihen Eisbahnen das Angenehme, 
daß die Beſucher an keine Gefahr des Einbrechens zu 
denken brauchen, und Eltern ihre Kinder ohne Sorge 
hinſchichen können. Für Schuz und Annehmlichheit 
der Beſucher iſt hinreichend Sorge getragen. 

[ Weſtpreußiſcher iſcherei-Berein. ] Heute Vor- 
mittag fand im großen Sitzungsſaale des Candeshaujes 
hierſelbſt eine recht zahlreich beſuchte Generalver- 
ſammlung des weſtpreußiſchen Fiſcherei-Vereins ſtatt, 
der u. a. die Herren Oberpräſident v. Goßler, Con- 
ſiſtorialpräſident Meyer, Oberpräſidialrath v. Puja, 
Director der Gewehrfabrin Major Klopſch beiwohnten. 
der Vorſitzende. Herr Regierungsrath Delbrück, 
eröffnete die Verſammlung, indem er die Cr- 
ſchienenen begrüßte und gleichzeitig mittheilte, daß 
dem Verein die Rechte einer juriſtiſchen Perſon nun- 
mehr allerhöchſten Oris verliehen worden ſeien. Herr 
Cor veitencapitän Darmer erſtattete als Rechnungs- 
revifor Bericht über die von ihm geprüften Jahres- 
Bi an 1 = 1893/94, worauf die General- 

ung für beide Rechnungen Decharge ertheilte, 

Der Schatzmeiſter des Dereins, Hr. Director Gibſone, 

verlas alsdann den Etat pro 1895, der in Einnahme 

und Ausgabe mit 12 500 Mu. angenommen wurde; 

unter den Einnahmen befinden ſich 500 Mk. iiver- 

nommener Beſtand, 4000 Mk. Subventionen, 5706 Nn. 

Dereinsbeitráge u. ſ. w. Zwei von Hrn. Dr. Schimans hi 

in Stuhm eingegangene Anträge, dahingehend, die 

Fiſchotterprämien von 3 Mk. auf 5 Mh. zu erhöhen 

und Maßregeln dagegen zu treffen, daß Unberufene die 

Naſen von Fiſchottern einſchichen und dafür die Prämie 

liquidiren, wurden gleich einem anderen an- 

trage, bezüglich der Schädigung der Fiſcherei, dem 

Borfiande zur weiteren Deranlaſſung überwieſen. Der 

Vorſitzende dankte den Ginfendern der Anträge und 

ſprach den Wunſch aus, daß derartige Anträge, welche 

nur zur Förderung des Ziſchereiweſens beitragen 

könnten, öfter .ingebraht werden möchten. Kerr 

Regierungs-Ra Delbrück las hierauf den Jahres- 

bericht pro 1 /9%, der demnächſt zum Druck gegeben 

und den Mitgliedern überſandt werden foll, vor. 

entnehmen wir, daß dem Verei = 

Demſelben : BO in 93 corpo 

rative und 857 perjönlihe Mitglieder angehören und 

daß der Verein dem deutſchen Fiſchereiverein beige- 

treten iſt. Im Anſchluß an den Jahresbericht theilte 

der Vorſigende mit, daß der Dorſtand den langlährigen 

Borjigenden des Dereins, Hrn. Regierungsrath Meyer, 

ia feiner letzten Sitzung zum Ehrenmitglied ernannt 

habe. Hr. Hafenbauinſpector Withelms-Keufahrwaſſer 

hielt dann einen längeren Vortrag über die Entwicke⸗ 
lung der Hochſeefiſcherei in der Danziger Bucht, 
wobei er den Wunſch aussprach, daß die ſchon in den 
1860er Jahren, als er (Redner) ſeine Thátigheit in 

Neufahrwaſſer begann, an Stelle der Aüſtenfiſcherei 
getretene Kochſeefiſcherei immer mehr bekannt werden 
möge. Redner erklärte erft den Betrieb der Küſten⸗ 
ſiſcherei und dann den der e und ging 
auf die Entwickeiung der 450 eeſiſcherei über, bie 
jet bereits eine Flotte ven 200 Seeſaiffahrzeugen aus 
der Provinz Weſtpreußen beſitze, welche im Anfange des 
Frühjahrs zum amslenge aul die hohe See hinausziehe. 
Redner beleuchtet dann die Bortheile der Hochſee⸗ 
ſiſcherei. Auf Hela epiſtiren bereits ca. 12 Hodice- 
boote, deren jedes etwa 600 Mk. verdient habe. Zum 
Schluſſe ſeines Vortrages bemerkte Herr Wilhelms, 

daß die Hochſeefiſcherei ſich in den letzten Jahren in 


der beiten Wei e entwickelt habe. Der einzige Uebel- 
ſtand jei der, daß nunmehr die Rückzahlung der den 


tatiſtiſchen An- 
mie uns 


2 


| 


o pal ee 
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Sie: Frau Augufte Nöhler, geb. Reikig, | = 
“Mittwe Louiſe Henriette Collier, geb. Schmidt, 


| | der SEM, Saale 
ſchlecht benandein; es wird ſogar erzählt, dah 330 Ak. rs 


i gegebenen Darle , > f é 
canes ünfhensmertp wae, mena Mie Resierung Beamte in der Nacht in A Boban — Negern 13 El = 5 25 7 E sinning, 
: ; bali nadia * jr rauen zu holen. — oſſerge anz go Y 2 e - 
mit den Ziſchern möglihft gr gedrungen find, um fid Frauen } ©. des Arbeiters Eduard Klein, todtgeboren. — Schiffsliſte. 


ungsrath en ang un, an nea ub Berlin, 8. Januar. Be SE eine beokahehen 
i = „ nach deſſen en Ziehung der pr - 
e rie sos ammlung. teh und den Herrn en Dormittags 1 Gewinn von 1500 Mk. auf 
ie dem gleichfalls anweſenden Ge- | Nr. 12475, 

neralſecretär des deutihen Fiſchereivereins, Herrn Paris, 8. Januar. Der Oberkriegsrath hat 


Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Schott, 73 3. — 
Ortsarme Laura Engler, 60 J. — Königl. Kanzleirath 
Otto Wilhelm Rudolf Fritzen, 72 J. — S. des Arb. 
Auguft Groth, 8 W. — . des Steinſehergeſellen 
Albert Gleinert, 2 St. — Unehelich: 1% 


Neufahrwaſſer, 7. Januar. Wind: S. 
Gejegelt: Emma (SD.), Witt, Rotterdam (via 
-Libau) Güter. 43 
anuar. Wind: OSH. 
Angekommen: Odin (Sp., Friſenette, Hamburg (via 


igelt für ihr Erſcheinen dankte. Pe: 75 . Kopenhagen), Güter. — Zoppot >, ing. 
— Der vielfach vorbeftrafte — ſich, wie der „Figaro“ meldet, gegen die 3wei- Börſen-Depeſchen Marftrand, Keringe. — Manhen (S5), Sohanffon, 
Albert Draheim Nachmittag be theilung des vierten firmeecorps ausgeſprochen. Berlin, 8, Januar. Stockholm, leer. Acts in Gicht, 


bettelte geſtern 
de 


Schuhwaarenhändler G. auf Abel ub 2 Oller. Bilbao, 8. Januar. Auf dem Telegraphenamt Ers. v. 7. Ers. v. 7. 
Fahl demfeiben 1 filbernes Tablet HM verhaftet.] Geftao (Provinz Biscana) iſt durch eine Dynamit- | Weizen, gelb 142.00 142,00 he pre = on 


ij : dem Holm 5 
D. wurde gleich darauf auf januar.] Derhaftet: | epptofion ein ſehr beträchtlicher Schaden an-“ Mai 1428 14275 


Waſſerſtand der Weichſel. 
Thorn am 7. Januar + 1,05 Mtr. Warſchau 


ligei-Beriht vom 8. wer 75 Rente. | 8580) 85,80 

16 Perfonen, — 1 Sec enge, gerichtet worden. Berlujt an Menſchenleben if 84 4% ruff. A. 80 101,30 101,30 | am 6. Januar + 0,85 Meter. 

mo det, ne | na a Bee. Be. e ecc O 
eee 2 le . , gens r 


1 Arbeiter wegen Die — Gefunden: 
, Bebropung, 8 rds. V. an —— = ben Waſhington, 8. Januar. Mehrere Senatoren | safer 100111625 en E 8130 8200 
A er v. Y. 1 > - ä i eee? 1. * Ba | e 
E ah Damarus, 70 fennige, abju- | von der republikaniſchen Partei haben erklärt, | Mai 116,75 117.001 do. ©--P. 120.00 119,25 


— — der hónigl. Polizei Direction? fie würde gegen jede Tarifgeſetggebung in der ann E Hftpr. Südb. 


ein Kandſchlitten. abyubol N Pertoren: 1 Brodbeutel, | gegenwärtigen Geffion, die eine Derbefjerung der | Mai.. 4390) 43,90 Stamm-A. 4380 — 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


| 
Gtationen. Dil | Mind, | Wetter. 


Celſ. 
Maurer Keinrich Bartel . und einer Poft- d Juni — Lombarden 3,60 | = — —— — 
1 Po we wenn, ; — ir Portemonnaie „mi is bie 3 enthaltenen Irrthümer bezwecke, Epiritus Re Ruffice 5% | 8 > | La = 7 | = 
quittung, d önigl. izei ; 2 1:00 , B. g. AK. — — * 
Dire Eh Te — Eine Derfammiung der republikaniſchen Suni .. . 3790) 37,80 5% Anat. Ob. 8220 5225 838 158 ER Ge A 
pe —— — Partei des Repräfentantenhaufes hat eine Refo- | wer 200 ff a 2 9 150 EM 6 bedeckt, 3 
1 ir ; ere aparanda i — wolkenlos — 
Aus der Provinz. lution für die Ausgabe von Obligationen zur K e. 1020 ¡1970 a A 18000 | Petersburg ko cane | 
R. Pelplin, 7. Januar. Unter großer Betheiligung Einziehung der Greenbachs beſchloſſen und mit 3½ do. | 105,10) 105,10] Deutfhe Bk.) 172,60 173,80 Moskau | 767 [69 2 Schnee |-—B it) 
der Evangeliſchen Pelplins und u — == waren | 81 gegen 59 Gtimmen die Borlage über den | 3% 0. — 5 96,25 * 1 . . 5 ER e = 
ndert — fand geftern die Einweihung des rlisle? - ols 106,00] D. Delmühle 93, erbourg ede 
a ree a rl eee der Carlisle ſchen Jaſſung an- „% Lege. 108790 105,00] do. Prior. | 10520 10650 | Selber 758 [NO 2 bedent 1 
„Jum ſchwarzen Abler””, wo man ſich verſammelt hatte, genommen. 3% do. | 96,75 96,50 Caurahütte 125,00 126,00 | Sylt = ONO 2 bedecht —2 
begaben ſich die Theilnehmenden in feierlihem Zuge, ariſche Cabinet 3½ Xpm. Pfd. 102,40) 102,25 Deftr. Noten 164.35 164,55 en | ‘ = — 3 A = 2) 
an der Spike Herr Pfarrer Morgenroth-Rauden, gefolgt Das neue ung . 3½ % weſtyr A Ruff. Roten 219,80 219,80 Leufuhr na 782 EN a leanee == 
von den Herren Poftaffiftent Roker mit der Bibel und Be- Peſt, 8. Jan. Nachdem Graf Abuen-Hedervary | Pfanbbr. - “4 102,10} London kurz] 20,39 20,395 eufahrma ma 18 26 “3 
triebsführer Oswald mit den Abendmahlsgeräthen, nach Nachmitta nochmals vom König empfangen do. neue 102,00 102,10] Condon lang 20,35) 20,355 Memel | 2 | ánee E 
dem Beihaufe. Hier erwartete ber Erbauer defjelben, geſtern a 9 a d d Dan; SA — — [Warſch. kurz 219,35 219,40 q 755 ¡2 2 ¡molhig —3 
gerr Paumeifier Doudy Teme, ben gert A. Seele das | oro !!! lo der |. Ml da Fe, primers 3 755 25 Zee i [a 
r M. den 7 ; arls e — 
— — des dreieinigen Got es. Das Innere des Situation eingetreten. nn en 85 SA Berlin, B kamen, em . Wiesbaden 7153 N 2 bedeht | —8 
kleinen Gotleshaufes war auf das herrlichite a Meigerung aufgegeben und nunmehr den Auf- Mur den ee - ln 08 Anregung.] München 751 19 4 Nebel —17 
—— — bem e Pater Margene ot trag zur Bildung des neuen Cabinets ange- rigen Werthe waren in Folge der Neal. Chemnitz 154 |G 1 ¡Rebel —11 
— batte, beftieg er die Rangel und | nommen. Abends erſchlen er im Club der libe- | firungen — de Folge der Berichte rheiniſcher be = 35 - ur 2 » 
en ae ep en, rnin | een Dart, mo sr mit en a m | Pen, 1196 ea 
n ihm eine deutſch evangelische igt 1 0 » — 5 ¡66M 11 
r E | | Ra eae Sheet | 3 | 
blieb. Als Grunblage feiner um 3 » g Bankwerthe und Bahnen meiftens nicht behauptet. Trleſt 750 |OND 3 bedecht 3 


1) Abends und Nachts Schnee. 2) Geſtern Schnee. 
3) Nachts Schnee. 4) Geſtern Schnee. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6= Stark. 
7 = fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberfiht der Witterung. . 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich fett geſtern wenig 
verändert; Kochdruckgebiete lagern über Nord- und 
Oſteuropa, während der Luftdruck über dem weſtlichen 
Mittelmerthe am niedrigſten if. das Minimum, 
welches geſtern bei den Pyrenäen lag, ift, begleitet 
von ſtarker Luftbewegung, nach der ſüdfranzöſiſchen 
Küfte fortgeſchritten. In Deutſchland ift bei meiſt nörd- 
licher bis öſtlicher Luftſtrömuug das Wetter andauernd 
kalt und trübe mit häufigen Schneefällen, nur an der 
oſtpreußiſchen Küſte liegt die Temperatur etwas über 
dem Mittelwerthe. Chemnitz und Mülhauſen melden 
11, München 17, Friedrichshafen 17½ Grad unter O, 
Das Minimum betrug zu München —20 Grad, Die 
Froſtgrenze verläuft von Utrecht nach Ile d' Aix. 
Haparanda meldet —2½ Grad. Fortdauer zunäch 
noch wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaffer, 8. Jan. (Telegramm.) Memel: 


farrer NM. das Evangelium am Felt Epiphania | Khuen wird noch in dieſer Woche mit der Neu- 8 hiffaprtsactien höher. 


A 1—12 gewählt. Die Stelle ber Orgel 
reo =. — Tach dem Gottes dienſte fand bildung des Cabinets zu Stande kommen. 
die Taufe zweier Kindlein ſtatt. An die feierliche Ein- Nach einer weiteren Meldung wird in der Danzig, 8. Januar. 


weihung ſchloß ſich ein Diner, an welchem ſich vierzig | morgigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes officiell Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
ferren betheiligten. Herr Gutsbefiher Rolrbed- veröffentlicht werden, ri Graf pat E der | Zemperatur 0° R. Mind: Ed. 
Gremblin brachte das Hod) auf den Kaiſer aus, Herr did > Weizen war heute in ruhigerer Tendenz bei ziemlich 
Poftaffiftent Kotzer feierte bie Derbienfte des pos Cabinetsbildung betraut ift Bis zur Neubildung] unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
Plarrers Morgentolb um die uns ii ire enn pelibunt 766 Or. 133 ML, hodhbunt befent 758 Or 
teles - , > e 2 E 2 
%%% %%% / 
Meme, welcher den Bau in uneigennütziger Weiſe aus- nommen für das Portefeuille der Finanzen Graf | und 774 Gr. 135 M, roth 703 Gr. 126 M, Sommer. 
—— ar Sa gula cares Stephan Tisza, als Minifter a latere Graf | 766 Gr. ag ve E m 588 a 2 
)- olp, 7. Januar. n egn ini . 9 „roth glaſig r. mild ro 
Sailame) brannte während der Fast von Gonn- | Ludwig Batthyani und als Ackerbauminifter Graf | 740 Gr. 90 MM, 745 Gr, 92 MU, roth Roggen bejeht 
abend zu Sonntag das herrjdaftlihe Wohnhaus Bethlen. Der Minifterpräfident wird auch gleich- 779 Gr. 83 JU per Tonne. Termine: April-Mai zum 
total nieder. Der Gemeindevorſteher Schmöckel ] zeitig das Portefeuille des Innern übernehmen. freien red ee ig 
verunglückte bei den Löſcharbeiten in Folge | . ĩß§;ͤ 4 —„ͥ —:ͤ4 rg Kanſit 104 11 Br. 103, A Ed., Juni- 
Saen einer Wand, wobei ihm der rechte Don der Marine. zul yum freien Derhehr 139 / l Bej., tranfit 105%/, A. 
Unterjhenkel total zermalmt wurde. * Caut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- Br., 105M Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 
* Die von der Stadtverordneten-Derſammlung ¿34 | Commando ber Marine iſt die Corvette „Arcona“ 134 M, tranfit 99 M. 
Memel getroffene Wahl des Gtabthámmerers und | (Flaggſchiff der greuzerdiviſion, Chef Contre-Admiral Roggen matt. Bezahlt ift inländiſcher 735 Gr. 109 
Stadtraths Karl Buhrow daſelbſt als unbefolbeter | Hoffmann) am 5. Januar in wg eingetroffen und | JUL, 720 Gr. 108 M, poln. zum Tranſit 744 Gr, T41/g 
— dieſer Stadt für die geſetliche Amtsdauer | beabſichtigt am 9. Januar nach Kelung zu gehen. | M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Januar- 


von feds Jahren ift allerhöditen Orts beſtätigt | Die Rreuper-Corvette „Irene (Commandant Cor- | Februar unterpoln. 75 Al. Gd. April-Mai_ inland. a * 
worden. f FA —— veiten-Capitän v. Dreshn) ift am 6. Januar in Aden 114 JU bez., unterpo iſcher 80 JUL bei, Mai-duni | Geetief eisfrei. Nidden: Haffeis für Menfhen 
3 (Meiteres in der Beilage.) 3 angekommen und wird von hier aus am 8. Januar | intänd. 115 M Br., 1141, JU Gd., unterpolniſcher paffirbar. Pillau: Einfahrt eisfrei. Königs- 


bie Meiterreife nach Colombo-Cenlon fortſetzen. 81 M bez. Regulirungspreis inländ, 109 A, unter- 
— — — —— polniſch 75 M. tranſit 74 JU. 


Letzte Telegramme. [Standesamt vom 8. Januar. e ar e ac 


indet, mie J a Fe rich Frans. S. — Cif nbahn-Bureau- | 662 Gr. 70 JUL per Tonne. — Hafer inländiſcher 98 JU 


berg: Auf dem friſchen Haff Eisdecke, Fahrrinne 
nach Königsberg für Dampfer mit Eisbrecherhilfe 
noch paſſirbar. Neufahrwaſſer: eisfrei. 


Ein amtlicher Nordfee-Cisberigt von geſtern 
früh meldet: In der Eidermündung, elde, fomie 


Meier oberhalb Brake etwas Treibeis, auf der 
Ems ziemliches Treibeis. 
Küſtenbezirksamt I. 


Berlin, 8. Januar Aben det. 
die „Köln. 31g.“ mitthellt, deim Kaiſer 5 ö Ä | 
mo Aſſiſtent Max Kewitſch, ©. — Hauszimmergeſelle Her- | per Tonne bez. — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 
nteinee parlamentariſcher Kerrenabend hatt. | wann Alamitter, E. — gal. Schuhmann unn Wohlert, | nicht hart 85 und 86 AN per Sonne der Tonne 7 
— Die Kieler ſocialdemokratiſche „Arbeiterjtg.” T. 7 Ze und ns a a Pisten sl zum weiß be. 16 = 8 5 
3 : int. | — Arbeiter Johann Lewandowski. T. — ] zahlt, — Kleeſaaten weiß 52, „ roth 48 und 4 
at ed 2 un er gefelle Albert Gleinert, . — Arbeiter Johann Ort- | Ser 50 Aitogr. gehandelt, — Weizenhleie roth 2,771 


ſcheid. S. — Arbeiter Johann Gjoske, S. — Aue JUL, extra grobe 7,90 Al, mittel 2,70 M, feine 2,37½ 
deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft und an die | Johann Fellenberg, S. — Kgl. Schutzmann Gottfrie und 2,45 per 50 Silogr. bez. — Spiritus unverändert. 
Eiſenbahngeſellſchaft in Deutſch-Oſtafrika betreffend Denke, S. — Schuhmachergeſelle Auguft Steinke, S. contingentirter loco 50½ M Gd., nicht contingentirter 

iſenbahnge A — Gürtlergeſelle Ferdinand Julius Jahnke, Fr: loco 30% M Gd., Januar 30½ MM Gd. Januar- 
einen Conflict zwiſchen den beiderjeitig in den | Schuhmachergeſelle Friedrich Bartel, S. — Unehel.: März 303/, JUL Gd. 

ch chergeſ 
a 1 e: Pi 

Colonien angeftellten Beamten. Zu dem Schreiben Aufgebot alinshi qu AL.-Cobenftein. Biehmarkt. 


Zakurfewo und The 
— Arbeiter Johann Central-Viehhof in Danzig. 


gehört auch ein Bericht des Bezirkshauptmanns | Kuͤrſchnergeſelle 
Rechenberg an den haiferlihen Gouverneur in | Marie Meta Ob, | : 
: d Mitime Mathilde Schröder, Danzig, 8. Januar. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Ferdinand Cue a und DI y Bullen Be, Helen 82, Kühe 49, Kälber 34, Sache 100, 


Dar-es-Galaam. Der Inhalt des Schreibens bietet geb. Grabjki a 
d . + är Robert Felix Gorgus un weine 403 Stück, darunter — Bahonier, 2 Ziegen. 25, ®- an. i 
fonft wenig Intereſſe, nur kommt abei zum Heirathen: Penfionár F 9 Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Sleischgewicht: = eg ben Inhalt, ſowie den Imferatentheils 


Concursver fahren. Butter. Hamburg Danzig. : rg 
trifugentafelbutter tägtihlDampfer,,Bergenhuus”, Capt. Soergenfen. Wie alljährlich 


7 n ntafelt 
Auction mit Gtahl-u. A Uber früh friſch, pre B edition am 10. Januar cr. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — qdꝛ— — — 


Cetitus. 


berm. | Wind und Wetter. 


＋ 751,6 — 31 St., flau; bedeckt. 
8 81 7524 | —12 | GO, flau; 
8112] 753,5 9 88. hast —— 


Verantwortlich für den pelitiſchen Theil, Feuilleton und 1 no 
Herrmann, — den lokalen und provinjiellen, Handels-, Marine- 


1.20 M, Molkereibutter täglich 2 : 

ren vd, SF | Giiter-Anmeldungen erbeten b : 

Alt 1 Nr. 108, Bot titauttine Allen per Bho. Det Forencde Dampskibs Selskab, Copenhagen, ftelle ich aud) in dieſem Jahre eine 
ſtädt. 2 90 un empfieb ras zekens. Hamburg, Partie eleganter 

Vorſchlags zu einem 3 ä den aye M. Wenzel, Breitgaife 38. - &. Re — Danzig. : (542 25 

or LA 5 n Pr 
der 25 Haar 1895, f e i Geld-Lotterie zu Trier. m Damen- elh⸗Mäntel 
den ö u. Stoßſägenblätter, ca. 300 Genehmist in dem geſammten Umfang der Monarchie. \ 


Vormittags 10 Uhr, E ie Zeilen 
% l. Amtsgerichte XI]; 

poortetbit Kauf Hfefferffadt, 3im- 

mer Nr. 2, anberaumt. 
Danzig, den 4 Januar 1895. 


nde, ü no | : 
ſchreider des ee anden Meistbietenden verſteie 


Ziehung 1; Aare Brio. April 1895. bedeutend unter meinem Selbſtkoſtenpreiſe 


e zum Ausverkauf. 


A — 
M 40000 M 15000 ev. UU 500 000 M100 000 
8 92 - 10000 0000 - 50908 


30 - 
- 20000 - 245000 - 200000 - 


Gerichts richts XI. (817|mwoju a Collet 6 
ren. > ollet, etc. , etc. 55 / 

Concursver{al nüber[Rönist. gerichtlich vereibigter Hriginal-Epsfe 1, Matis, | Mile fur beide Alaffen errn 10) 

In dem Concursverfabrer ne Tarator und Auctionator. | Apfellinen, I 22,90, 11.20, 5,60, 2.80. | YU“ ls de > 3 
Gundelocelelicratt B. = 3 Fee Bri R EB: und Lifte 40 3. fer a . = i Kürſchnermeiſter 

e igen, Da * 
helm peo und ba ver rete. Sorten có f fers — E e o A (60% 
N » . : nm 1 7X SS AA — d — —̃ — 

eb. Kilp-Rennwant ace Ar. 6 Cs laden in Danzig: Sompots empf. die Obft- u. Giid- Haus in Zoppot, 2] &err l. Di + e TK II] — — u ĩͤä— 

1 E 75 1 E mm. Schluß d Itruchthandlung % Ahn. bewohnt Melde über 9 ae reper a A A 
na e > 7 ‘4 > „N. 
rechnung des Dermalters Ter- Na fon et ER, Cangenmarht 7, 1000 JUL J. % A, 009 AM v.|a. P. m. dor}. 3eugn. in gr. Aust. AAAAAAABAAAAAAAAHI 
— 1 1895 SD. A 30/13. Jan. 5—6 Mufiker 5 Ny Zeit af u. v. I. od. ſp. 3. Marx. Joveng. 28. 2 E Lo 
E „USB. „Annie, ca, 15/18 Januar. werden zum Bit an b. A A oeben fri 

ots ens fl 10% Ube, [8B f er Jana (ng Eee | ER exi Kubarbeiterin 2 N 
bierielbft, auf Dfefferitadt, 3im- | . : ertie Pu ar kllerin se 
mer Nr. 42, beſtimmt. (616 „10, 17. Januar loe Expedition it — per ſofor * url > 

Danzig, den 4. Januar 1895. f lad Danzig: mutig Weiter m 7 cleneRorden, Inororajla nger 0 > 
Gerichtsichreiber des Abniglidien Es Bon: (54 Suse a Bere Of, mit Seuanifen und 8 > 

Amtsgerimts XI. on o Bie. Jonuar. Meile von Dania belegensa erft- rts : Gebaltsanipriden erbeten. Heilige Geiſtgaſſe 36, > 
SD. „Ida“, © 5, Januar.| hlailiges Werder i : me Frau, Die ge 
ptr S. He Atcdenaeker. Mk. 40000 a 4 Proc. a = nähen, hf me Bangealied The ER 
T. Loet Pe a gut sn i tetliner Lysium-Bräu. E 
Garantirt reines von . orten un. 88 In bet ( | y Be 
aranti Geil. . l 
Y ed. dieſer Zeitung abiugeben.] E eim - ; ; > 
anderer Arıt helfen konnte. Da la Ginſe⸗Schmalz rp — Eile e eue E Offerten unter W. P. Giolp l. B. Empfehle gleichzeitig ff. Rinderflec. > 
wandte ich mich an Herrn Dr.], etto 8½ Bid. M 8 für Joppot ge-] ganggarten Nr. Tr. I. pelllagernd. 608 Adtungspoll > 
Bolbeding, hombopath. Arzt a Poſtcolli n nahme, in Ge- ter Nr. 597 i — En in j. Mann, ge aterialin, .. 2 
in Düfieldori, Königsauee 6, franco gegen er . Snb.| {uc ition d. 3 $ mit der Budfubrung. verte., Max Köhler 2 
welcher mich wieder gänzlich her“ b. d Bfo. 70 ſten Hnpoth 2 ſucht v. fogl. oder 1. April Stellung he 
344 rer x ung. U. ältere her ſchaftl. als Comtoir., Lageriſt oder in do 


eich 
en bat, toa ich ieht wieder] franco Empfiehlt 


uv 


. jú 
Haus, Remtib, er bed. Gtubenm. ſ. M. einem größ. Cigarrengeſchäft. 
r. 


fen Rann wie früher. a 4% , > = 
25 a Men (395 S. Cassel, aetuct dn . Leb. vs. — f. A., „ Adit. S. Marx, Jopeng. 28. Off. unt. 612 an d. Exp. d. 3ig. erb. BVVVVVVVVEVVVVVVVVY 
Bernb. Alunmann. Gtolp in Dommern. = r er; : 
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J Allgemeiner dellſcher Verſcherungs⸗Verein 
in Stuttgart. 


Juriſtiſche Perſon. Gegründet 1875. Staats-Oberaufſicht. 


Au die verehrlichen Hausheſitzer! 


Die Zeit, in welcher der Hausbeſitzer in hervorragendem Maße wieder an die Gefahren  |# 
der Haftpflicht erinnert wird, die Winterszeit, iſt herangerückt und dies veranlaßt uns, 
wie bisher, ſo auch dieſes Jahr die 2 


Haftpflichtverſicherung 


jur Benutzung dringend zu empfehlen. 
enn eine Perſon in oder vor — — ne einen körperlichen Unial ober eine Be- 
Ihäbigung ihres Eigenthums durch bie Haus- und Grundbeſiters oder einer 
Perſon, für welche derſelbe 5 ea 85 je muß der Haus- und Grundbeſitzer für 
allen Schaden aufkommen, der dadurch verurſacht wird 
Don Unfallen können Perſonen betroffen werden infolge 1 Beleuchtung der 
Treppen und Flure, ſchlechter Beſchaffenheit derſelben, a — ſchlecht ee ip oder durch⸗ 
— Läufer, bei unterlaffener oder mangelhafter Beſtreuung des mit Glatteis über- 
enen Trottoirs, bei nicht genügend verwahrten Kelleröffnungen oder Gruben, bei Herab⸗ 
een aon Seniterladen, Aer dene Gtuchverjierungen, Eiszapfen, Schneelavinen und dergl. 
Die vom Stuttgarter Verein gebotene er e gewährt durch ihre 
Ausdehnung auf die Sachbeſchädigung und die Haftpflicht des Grundbeſitzers als Dienitherrn, Be | ® 
fowie auf die Haftbarkeit der Hausmeifter, Verwalter und dergl., ſowie der in Regie be- 
ſchäftigten Bauarbeiter, ferner auf Haftpflichtanſprüche in Folge Auftreten des Hausſchwamms 
und 5 een Feu nn egal dem Hauseigenthümer allein einen wirklich 
ausreichenden 
Der Verein beruht auf Gegenſeitigkeit ſeiner Mitglieder. 
Derſelbe verſichert ſowohl mit vollem Antheil am Gewinn als 1 ml ee Prämie, 
letzteres vermittelſt Rückverſicherung. — Dividende pro 1894 — n Ausſicht ge- 


nommen. 

pas” Die Prämie für Körperverletzung und Sachbeſchädigung be- 
trägt bei Grundſtüchen (Kl. A.) von nicht über Mk. 5000,—. % 

Miethsertrag p. a. Mk. 7,50 Brutto, ag 
Für die Mitglieder des Danziger Haus- und Grundbeſitzer-Vereins 
oder ſolche Hausbefiker die demſelben ſogleich beitreten, bietet der Stutt- 

garter Derein ET Br rzugsbedingungen. 

erſicherungsſtand: 
Bei jammtliden . des Vereins betrugen — 1. Januar 1894: 
Die Befammt-Referven Mark 6 307 838,87 
Die Jahresprämien ae A ane -Uebertrags ral pro 1893: 
ar 


04 Bf. 
Entihäbigungsgelder wurden ausbezahlt: Mark 6 981907,— Pf, 
Proípecte und Antrags-Formulare gratis durch 


Die Gubdirection Danzig, Cangenmarkt Nr. 32, 
Felix Kawalki. 


=) Lewandowski, su sur, Lungguſſe 45, 
Fir die Vall⸗Saiſon es Corſets & Sede, Braco, Soy 


q tap 00 der er nur eigenen Schnitten, @& welche der 


Bequenlichei, Eleganz un tnd Saad Sd bis 


feinften Genre. 


Größtes Lager Deulſcher, Bariler, 1 Wiener un Gnglüher Corſets, eben- 


Versand nach ausserhalb p 
Aeltere und einzelne Corsets, Muster und Modelle Miniger im Verkauf. (634 


Woljlthatigteits-Concert. 


Montag, den 14, Januar cr., Abends 7½ uhr, 
Friedrich-Wilheim-G ützenhauſe 
zum Beſten für die Seelen ul arme 


Ihre Mit have habe ; * 
re wirkung haben 9) git 
die Herren Dr. C. Fuchs ( Clavier), Mar Bulle e (Cello), 
der Frauenchor des neuen se und der Danziger 
Männer-Geſangverein unter Leitung des Königl. 
Muſikdirectors Kiſielnicki. 


Programm: 
1. Bialm 23. Dierſtimmiger Frauenchor 


mit Streichquintett u. Kl 
2. Das Ständchen. Drei filavier Begleituna ae Seth 


chor mit flabier-Beatetting und obligat, 


Mit der Herausgabe der 
9 , Bi 44 
„damziger Bürgerwappen 
beſchäftigt, richte ich hiermit an alte danziger 
Familien die ergebenſte Bitte — um mög- 
lichſte Vollſtändigkeit des Werkes zu erreichen 
— mir gütigſt ihre Wappen nebſt ev. näheren 
Angaben über ihre Familie ſelbſt einſenden 
zu wollen. (635 


Eugen Jantzen, 


Danzig, Langgafje 50. 


on Geſangverein. 
Dienſtag, den 22. Tanner, Abends 7 Uhr, 
Gaale des Schützenhauſes; 


Cello 
3. Die drei Schweitern. Dreiftimm. Frauen“ Rub. Glickh. 
chor mit Streichauintett u. Nlavier-Beat, Nic. v. Wilm. 


4, a. Romanze, 
b. Am Gpringbrunnen Gele) . . Davidoff, 
5. Sonate F-moll op. Ale er „ Beethoven. 
Allegro assai, Andante con mot o, (mit 
Dariationen), Allegro ma non troppo, 


ARA © = ©. Tg Seaton O er ee ar 6. Im Winte J l Aremfer. 


te auf- Des Maien” Hochleitstag K 
rde Mat . C chwieder⸗ ir ve Excellem dem Hrn. Staats- E iefielnici, 
Großmutter, Frau tae 2 57 * her 3 

Louise Collier von Gohler “gemibmet.) ua E 
geb. Schmidt 8. a. Abendfeier auf Wunſch) S | Attenhofer 
was hiermit tiefbatelibt anzeigen a Doiksiey } = Kremſer. 
Die eien EL k NY Ñ há Wiederholung der am 11, Dezember v. Is. taehabten : "Gemälde Bat > e 
Danzig, den 7. Januar 1895. omnic ( d ex, 1 10. N elde des gebe er: E Storch. 
ie Beerdigung findet am 63 Langgaſſe 63. nl 5 
10 Uhr, von der Leichenhalle des von Edgar Prov.-Sängerfeſte in Danzig. J Hegar. 


etri u. Pauli Kirchhofes, 


Jad Allee aus ſtatt. Dirigent: Georg Schumann. 


Der Blüthner'ſche Concertflügel iſt aus dem Ma 
von Fils ie hierfelbſt n 8 oca 
E nummerirte Gihplä Mark, 
Stehplätze Mark ſowie Tertb er 25 20 Bie. find 
in — ufikalienbandlung von K. Lau, Langgaſſe 74, 
zu haben. 


Soliſten: Sopran Frau Clara Küster, 


Tenor a Hoſopernſänger Kalisch aus Berlin. 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Ral. Grenad.-Regtms. 


Friedri 
Billets zu Sitzplätzen von d 2. M, zu Stehplätzen 
M find i Buchhandlung, 


Wir empfehlen in großen Gortimenten 


Heute Nachmittag 570 und zu außerordentlich sas Preiſen 


Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden mein lieber 

ervater, - 
Ab pde u. Schwager, 


. Cansleirath a. D. 
der Kal. Ca aten Preifen und zwar zu M 2 und M 1,50 in obiger 


Rudol h Fritzen, a Roben Buchhandlung zur Verfügung. 


als: Der PAE 


nd in der W eb 4 
a enmarkt 10 zu q res oe 


; trag des Danziger Männer- 
Oratorium für Soli. 5 und Orgel | Geſangvereins “da dem 18, 


Das Comité, 


Frau von Goßler. 


Frau Baum, Fr. Baumbach. Fr. Bartels, Rola Amann. 
Marianne Italiener. Cuiie Reini. Aan 
Otto Münſterberg. Gan.-R. W W br. 2 Wallenberg. 
Poliz.-Präſ. Weſſel. 


Wilhelm Theater. 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Heute, Dienſtag, den 8. Januar 1895, 


Beginn des nur Stägigen Gaſtſpieles 
im Gebiete des „Hypnotismus“ I des Smprefario TE Age 


Profeſſor Carl Hansen aus Copenhagen. 1 We: Pan Alz (| 


Die Erperimente werden unter 
Geprüft in München yor Ihren Königl. . 1 Brin 


ebem Mitgliede, activ ſowie paſſip, itehen auf Vor- 
so E der e 2 Billets für S Gierl i. er er- 


im 73. 8 


Die trauernden 
e ea reinseidene Merveillenx, FF 
e reimeideneArmares, META 


21/2 Ar ib. d. Leichenhalle 
des Gt. Katharinen-Kirch⸗ 
bofes aus ſtatt. 


reinseidene Damasses im Apollo-Gaale des * du Nord: 
in nur guten bewährten Qualitäten der Vor (rag nebst Ex erimenten 


erſten Fabriken Deutſchlands. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Die unterzeichneten Geiſt⸗ 
lichen bitten a. die 


en für troft- 
D oke am Grabe 


i et burd die Zeitung zu 
derbſtenſiichen. Wir ſchätzen 
den dankbaren Sinn aber 
was aus bewegtem Herzen 
kommt, meidet gern die 
Oeffentlichkeit. 


Auernhammer. Blech. 
Boie. Brauſewetter. 
Döring. Falck, Franck. 

Funk. Resethe. es Ronee 

Kubert. 


ausgeführt. 


ärztlicher Aufjicht 
Regent Cuitpold von Banern, Prinz Leopold, Inipect. 


in 
, Armee-Snípect., Prinz Ruprecht, Prim Georg ps 
Außerdem 9 hervorragende Kunſtkräfte. 


pi Erhöhte Breiſe. ar 
en 2113 Rang- rst 1—7 M 2 
e -Loge 9—1 1 30 OF. Code | Ra. 22044 80.2 
50 3, De 1,50 JUL, Sperrſitz 1 JUL, 8 75 
bonnements haben keine Gültigkeit 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. (642 


de Borftand 
des Kaufmänniſchen Vereins von 1870. 
Wohnung Siegeskranz, 


Loose à 4 M 
Negensburger Lotterie 15. Jan. an. :W ohnungen. 
0 ek He gg Fi aida: n 
ea ng- E 8 
Dani. Sirdibau-Cott. 15. Mari. D gaſſe 4 parterre belegene von 5 — 6 Ange. abe vorzügliche Schlittbahn. 


7 t 5 12 22 
Dorräth Ladenlokal, Boge eee y se nnen B. Schmiedchen. Zu Feſtlichkeite 


Theodor Bertling. 


NA Offerten sub S. 5. Rs DERE Ree empfiehlt leihweif 
Schön- & in welchen feit mehr ats 60| Expedition Mehlenburg, , F Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, dehorirfe 
8 . i Jabren ein Colonial- und|dopengaife (afe zur Börse. Tafel -Services, Alfenidbefteche, fammtlide Glas- und 
Schnehlschzift- 8. Simon. wohitt teiriches itd, it tox 3", 55 Fir eine um biken riper st: Borla ee PS 
i ¡ » 1. April 1895 ab > iti is ober A 
aga | r, Dollmebers.d 6 . B. 2. GS Wohnung Inſtrum.-Concert Therese Kühl, 624 
unter Garantie des Erfolges . Danis, d. 2. Januar 1895, „ heisbar, in der ber erften Nr. 38, Langenmarkt Nr. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


A. Sraeske, Sprechſtunden: 9—6 Uhr. ofes für 400 — 
Hausthor g. II. Steppen See mort. . zum 648 an bie Wien. Dall. Kapelle, 


Adreſſen unter Nr. 7 Damen, 4 Herren, 


Bergiehlöhthen Brauerei, Braunsberg, 


tung erbeten, Direction Frank, b 5 
Y FF Hervorragende Soliften. Bie 30 ot Sateen ¿ M Ti 
Starke Hasen, pa 8 Cangenmarht 9. E. Lite. Erportb er Nürnberger) 20 Fl. 3 Dilo» 


ſowie in 1/1, 1/2, ½, ½/ Tonnen-Gebinden 


febr preiswerth, 
> in ber ‚alleinigen Niederlage bei 


n. beit, aus 


5 
richt dnd Ruten, und fab 
wum, : pve i cs 
1 . 0 ys airchner, eon 
itte 3 Anmel- Tiuscate. Zimmern u, all 8 \ 
a ea re ed | aap, een Bere&tadf- . entr 
Fee o o op Ser Brühe Bt | A DON 1870, Sec 2 Un. 


: und Gretel. Märchen 
„Mittwoch, 9, Jan- 189 95: Piel pon Sumperdinda, Deren 
Geſelliges von Adele Werra. sprochen 


Zuſammenſein. Abends 7/2 Uhr, 3. Serie weiß. 


Mittags, __[[—_——— 
Gefhaftsraum, beitehend aus oritädt. Graben 12-14, dre 

an gen Di ek. einem heijbaren 3immer, Corri-| B Steilcheraafie, ift — — berric, 
Aloys Kirchner, dor und ſonſtigem Zubehör zum Wohn., 6 3 mm. Bad ädch. 


1. April zu vermiethen. . u. bebe jum “April cr. 
Brobbänkengafle Rr. 42, daelott im Comtoir von on Ra 2 5 Fer waren rich. Ril, Séikeahuus bonn.-Borft, Mad ame 
Muscate. {178 Mittwoch, den 9. Januar: Der Vorſtand. Sans Gene. Cultipiel in 4 


N p Acten von Victorien Garbo 
Z Ne 
re simmer, =| Geelihnflö- When, 3 
g Apiellinen | sates st zum 


Anfang 7/2 Uhr, pia ae 5 h, 12 
105, D 
e e und§Dta eres en 1 Did. 70 3 April zu miethen geſucht. Entrée 30 Pf. Logen 50 Pf. Ganahoter, 0 
. Dufke 3 Stüc 20 2, ee uma erb. , Sehnerbillets im, Borverkauf 
gepr. dend d . e ca. a Stück ar .geiundeu,frdl. Wohnung, 565 an die- Exved. 2. erung erb. bei Herrn F. Lau, Langgaſſe und 
m Nr. Y, 


tr.! 5 2 
empfiehlt Zimm. u. Balkon, ev. Stall. 3 5 ra salle Otto, Mat hauſche C ale M ohr. 
6 Nis Glasveranda, ug Badeltube, Benutzung der acer Caßfe 
dee W. Machwitz. art, 11-1 Ube Dormitta 8. Poben. Heller se ae Haufe un ets an der Caffe 
Y. ü . Derm, en, 
tapo > e re lertpeilt Anna Canggafe 78, 3 Zr. EL Apr. 95 o reist ju Bodenburs, Specialitit Boriteluny, Balt Pas Ich are Meib, 
Auftreten weife bei: 


ee lift die Herkiaftliche Wohnung, Verein ehemaliger 626) : setae gen leib 381 
Reine Infelbutter beitehend aus 4 reip. 5 3immern, Johannisſchület. 8 Treitas, den 11. Januar von Künſt lern erſten lara a2 Career. 4 
Rang es. Teibt ung nehme * site 


deeinrichtun bſt Zub $ - * 
Mag n e, ere 44 1.20 M. — er infonie-Concert 


ogleid) oder a April zu ver- 
felbe 1 Tag älter pro % 1,10 N . — Nab. 1 Tr. v. 1114. g Sonnabend, den 12. Januar: 


Marie Dufke, 


Zanzlehrerin. (623 


Unterricht We 


Fritz Hillmann. 


Guderm 
fthi ich. ny erenhelfel der Zeit, 
A A hmeiterjeele, % 


le 93 — 2 


— Derne e 


Loose: 


bbittend zurück. 
Regensburg: Dombau-Lotterie ro E — jur Zabrıkanlage, Abends 8 Uhr, — s 8 Uhr, : . 
a a3 My . Carl Kohn, 6 su conto de ort qu vere im Reftaurant kaum Eufpichten”, Erſter ‘ nt mes 1 b Druck und Derlag 
zu haber in mielhen. altadie 23.) EingeführteBäftefin = » ej Dio — 
deb, der Danziger Zeitung.“ Vorſt. Graben 45, Ecke — parterre. (649 "Der B orftend. (648 Clite-Maskenball, in eon A. DI. Sajemenn in Danley 


| 


landwirthſch. Nachrichten 


—— 


HGetreideverſorgung aller Länder. 
W. F. Petersburg, 5. Januar. Der ,,Weftnik 
veröffentlicht einen umfangreichen 
Artikel über die wahrſcheinliche Geſtaltung der 
Getreideverſorgung aller Länder der Erde in der 


Jinanſſow“ 


Campagne 1894/93. 


des im verfloſſenen Jahre geernteten Oetreides 
wie folgt an: Weizen 
1 105 382 000 Pud, Hafer 
Gerſte 228 384 000 Pud. 
inländiſchen Derbrauch erforderlichen Ge. 
treidemenge bleiben für die Ausfuhr verfügbar: 
Weizen 221 078 000 Pud, Roggen 97 452 000 Bud, 
und Gerfte 3 
Angaben. Bei Beſprechung der Productions verhält. 
niſſe des Auslandes kommt der „Weſtnik“ zu dem 
die Weizenernte in den Ausfuhr- 
ländern im verfloſſenen Jahre annähernd gleich 
hoch wie 1893 ausgefallen ſei, daß dagegen die 
in den Ausfuhrländern der Menge 


den 
für Hafer 
Ergebniß, daß 


Weizenernte 
nach ſehr günſtig, 


insbeſondere von Mais ausgefallen, während gebleichte und gefärbte 9 Rubel 60 Kop. vom Pud; 
Sommergetreide und Zutterkräuter vielfach] 3) bei der Ausfuhr von Baumwollwaaren in- 
ſehr reiche Ernten ergeben haben. Die | ländiſcher Fabrikation über die europälſche Grenze, 
guten Kusſichten der ruſſiſchen Getreidezu- Perſten, über die Geegrense, transkaspiſche und 
fuhr ründeten ſich demnach auf die | transkaukafifhe Candgrenje nach China und das 
ſchwache Concurrenz der transoceaniſchen, Europa | an den ftillen Ocean grenzende Gebiet wird der 
mit Weizen verſorgenden Länder, in der ge- Zoll für das zur Fabrikation verwendete einge- 


nügenden Qualität 


Landern geernteten Getreides, 
dem Ernteausfall bei Mais, 


toffeln. Dazu käme 
Getreidepreiſe. der 


landes an einzuführendem 
731 917 000 Pud, an Roggen auf 134 818 000 Pud 


fügbaren ruſſiſchen Weizens und 87,5 Proc. des . 
verfügbaren ruſſiſchen Roggens zur Deckung des 
Auslandsbedar 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlage 


Fremde felten 


Uprocentige Staalsrente und ¢ 
Der Privatbiscont wurde mit 1½ % notirt. Au 


befeſtigt. 


günftig ausgefallen ſei. 
überall die Ernte von Roggen, 


F A A E STE 


General-Anzeiger für Danzig 


gegenwärtig beſonders groß fei. 


Der Artikel giebt die Menge Petersburg, 
20. Dezember a. 
494 778 000 Bud, Roggen 
558 646 000 Pud und 


Nach Abzug der für 


allgemeinen Zolltarifs 


wird dahin abgeändert, 


2) im 


fehlen die zahlenmäßigen 
werden 


Y { türkiſch-rothe 6 Rubel 
der Güte nach jedoch un- 
Ungünſtiger als 1893 ſei 
Kartoffeln und 


den europäiſchen 
beſonders aber in 
Roggen und Kar- 
noch der niedrige Stand der 
Geſammtbedarf des Aus- 
Weizen wird auf 


des in 
Gewebe, gefärbte und 


roth) 2 Rub. 45 Kop., 
2 Rub. 80 Kop. Gold vom Pud. 


1 Ronan, 21 Weßen. 


B 
Anleihen feft, i 
zumeift behauptet und ruhig; 


ungariſche Goldrente [dad Kronenrente feſter, 


Inländiſch 15 Waggons: 3 Roggen, 
ausländiſch 52 Waggons: 4 Bohnen, 


rliner & 


f internationalem Gebiet ſetzten öfterrei 


ond 


CEMER 
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wärtig in ausnahmsweiſe günftiger Lage be- 
finde und die Nachfrage nach ruſſiſchem Getreide 


Nuſſiſche Zolltarif-Aenderung. 


7. Januar. (Tel.) Durch ein am 
St. allerhöchſt beſtätigtes Reichs- 
rathsgutachten werden folgende Aenderungen des 
von 1891 feſtgeſetzt: 
1) $ 179 Punkt 1 des Tarifs vom Jahre 1891 
daß der Zoll für über 
die europäiſche Grenze eingeführte Baumwolle 
2 Rubel 10 Kop. Gold vom Pub beträgt; 
§ 183 des allgemeinen Tarifs von 1892 
für die Ginfubr über die europäiſche 
Grenze folgende Zollſätze feſigeſtellt: Baumwoll- 
garne, niedrigfte Nummern bis 38 engliſch; unge- 
bleichte 7 Rubel 80 Kop. pro Pud, gebleichte und 
gefärbte (außer türkiſch-roth) 6 Rubel vom Pud, 
30 Kop. vom Pub; 
Nr. 38 bis 50 engliſch incl. ungebleichte, gebleichte 
und gefärbte 7 Rubel 20 Rop., höchſte Nummern 
über 50 engliſch: ungebleichte 8 Rubel 50 Rop., 


von 


führte Rohmaterial wie folgt zurückerstattet: für 
Garne und Gewebe, ungebleicht und gebleicht, 
2 Rub. 30 Kop. Gold vom Pud; für Garne und 
bedrückte (außer türkiſch⸗ 
für türkiſchroth gefärbte 


Die unter 1 und 2 aufgeführten Zölle werden > 


berechnet, welchem als Geſammtausfuhrmenge erhoben vom Tage der Publikation des aller- 
gegenübergejet werden für Weizen 546 058 000 | höchſt beſtätigten Reichsrathsgutachtens, wobei dem 
El Pub, für Roggen ) 000 ) Pur Es würden | Finan3minifter angheimgeſtellt wird, den aller- 
demnach als du Ade Differenn ver- höditen Befehl allen Zollämtern zur ſofortigen 
bleiben r Weizen 185858000 Pud, für Erfüllung telegraphild mitzutheilen. Die unter 3 
Roggen 85338800 Pud. Zur Deckung diejer aufgeführte Zollrückerſtattung tritt am 1. Januar 
Differenz; find an ruſſiſchem Roggen vorhanden (a. St.) 1895 in Kraft. > rar ee 
221 078 000 Pud, an ruſſiſchem Weizen 97 52 000 | — — — —— 
Pud, ſodann 84 Proc. des für die Ausfuhr ver- ‚Betreidenufuhr per Bahn in Danzig. 


12 Weizen; 
1 erojen,. 
ET putaar. (1892) 124,75, Gilbercoup. 100,0 


Türk. Admin. - Anteibe | 5 99,40 | Ruff.Bod.-Ered.-Pibbr. | 2 | — 
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Danziger Stadt-Anleihe 4 — argentiniſche Anleihe - es 3160| do. Creb. L. v. 1858 | — 326,00 
Candjch. Centr.-Pfobr. | 34/2 102,60 | Buenos Aires Provinz. 300 2 be: Loofe von 1860 | 4 155,60 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 101,70 | Gollan. Saenger. 188 3½ 100,30 de. de. 1864 | — | 329,00 
eri ipföbr. ds 1.5 orw. Lp. Pfobr. Ic ldenburger Loofe 3 e 
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gusländiſche Fonds. 


drente 
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Defterr. Go ver „Rente 


Defterr. Pap 


do. » 
do. Silber · Rente 
Ungar. Gtaats Gilber 
Ungar. Eifenb.-Anleihe 
do. Gold-Rente. - 
Ruff.- Engl. -Anl, 1880 
do. Rente 83 
do. Rente 1 
Nuff. Anleihe von 1889 
Ruff. 2. Orient. Anleihe 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 
Ruff. Nicolai-Ob lg. 
do. 5. Anl. Stiegl. 
oln. Ciquidat, Pfbbr. 
Bol. fandbrieje. + 
talieniſche Rente. 
Ruman. amort. Anleihe 
Numäniſche 4 Y Rente 
Rum. amortif. 1893 


Di exist fob 4 
.Orundjd).- r. 
ja “ NI. 4 


ling. Loofe 3 


105,20 do. do. Ger. 
3½ ] 101,90 Samb. gnpotteh.-Bank ul — 
o. unkündb.6.1900 4 18480] Liſenbahn Stamm- und 
bo. Hypolheb. Bank 37 10000 Gtamm-Prioritäts- le 

4 103,10 Meininger gnp.-Pidbr. v. 

= : i 4 | 10440 
10 97,70 Rordd. Grb,-Cb.-piobr. 4 | 101,10 | Aahen-Maftriht . «| 2/2 sr 
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= 7 do. XV.- XVIII. 4 | 10420] de. Stehr. 4 | 96,25 
5 — Fp.-B.-KA.- G G. 4 102,25 Zura- Simplon 00 
4% 6890 Pa do Eredit 32 10228 
1/3 . od. Cre 
4% 8630 Nb. well. not. | 4 108,75 
5 38.10 Stettiner Rat 0 a — OO MA 
$ 750 > do. (100) 4 | 103,50 | Gotthardbahn 711 


+ 3 100,65, 
3 Goldrente 123,90, ungar. Rronen-Anteihe 99,00, öſterr. 


| gerd. Nord, 3480,00, öfterr. Gtantsb. 396,75, Lemb. 


sbörje vom 7. Januar, 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Bi N Amfterbam, 7. Januar. Getreidemarkl. Wei 
örſen Depeſchen. a auf Termine feſt, per März 137, per Mai si 
amburg, 7. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco — Roggen loco ruhig. do. auf Termine feft, per 
ſeſt, holfteinifher loco neuer 126—136. — Roggen | Mär; 98, per Mar 99. — Riiból loco 22%, per 
loco felt) mechlenburgiſcher loco neuer 124—128, | Mai 21/8, per Herbſt 221/,. 4 


loco neuer 76—80. — Hafer felt. 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 45, 
Spiritus ftill, per Jan,-Febr, 18¾ Br., per Febr. 
März 19/s Br., per April-Mai 19/, Br., per Mai- 
uni 19 Br. — Kaffee feſt, Umſaß 3500 Sack. — 
Petroleum loco feft, Standard white loco 5,40 Br. 
Bewölkt. 

Bremen, 7. Januar. Raff. Petroleum, (Schluß bericht.) 
Höher. Coco 5,35 Br. 

MN 


Amiterdam, 7. Januar, (Schlußcourſe.) Deſt. Papier - 
nn Mai-Novbr. verz. 815/;, Defterr, o 

ebr.-Auguſt verz. 805/¿, Defterr. Gilberrente Januar- 
Juli vert. 82¼ do, April-Oktober do. 81%/,, Oeſterr. 
Goldrente 1012/3, 4% ung. Goldrente 1005/,, Wer Rufien 
(6. Em.) a 4% Ruffen von 1894 621/,, Conv, 
Türken 25 /, 3½ % holl, Anl. 1015/,,5% gar, Transv.- 
Em. 106, 6% Transvaal 1293, Warfchau-Wiener 143, 
Marknoten 59,12, Ruff. 3ollcoupons 191, Ham- 
burger Wechſel 58,95, Wiener Wechſel 95,50, 


Antwerpen, 7. Januar. Getreidemarkt Wei 
ſteigend. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte 9 
Antwerpen, 7. Januar. Petroleummarkt. (Schluß- 
harte, Type we loco 141/, bez. und Br., 
r r., per -Mä 2 
Geptbr.-Dejbr. 15 Br. Höher, r 


Paris, 7. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Weizen feit, per Jan. 19,20, per 1 19.25 
per März-Juni 19,40, per Mai-Auguſt 19,55, — Roggen 
ruhig, per Januar 11,50. per Mai-Auguſt 12,00, — 
Mehl feſt, per Januar 43.85, per Jebr. 43,95, per 
März-Juni 44,25, per Mai-Auguft 44,25, — Rist 
feſt, per Januar 50.50, per Februar 50,25, per 
März-Juni 48,75, per Mai-Auguft 48,00. — Spiritus 
behpt., per Januar 34,00, per Februar 33,75, per 
März-April 34,00, per Mai-Auguft 33,25. — Weiler: 


Kalt. 
Paris, 7. Januar. (Schluß bericht. 

Rente 101, 3% Rente 101,97 ½, q ote 
85,00*), 4% ungar. Goldrente 100,81*), 4% Rufien 1889 
9 sage en 87,90%), 4% unificirte Aegnp 

‚15, 49 ‚auf. Anleihe 731/,*), convert, Tü 1 
25.71 %, türk. Coofe 127.00, 43 tack, Pri- Sigel. 90 
490,00, Franzoſen 815,00), Lombarden — Banque 
ottoman? 672, Banque de Paris 745*), Debeers 498.75, 
Cred. foncier 905*), Huanchaca-Act. 181,25, Meridioncl- 


ruſſiſcher loco feft, 


annheim, 7. Januar. Productenmarkt. Weizen 

März 14,00, per Mai 13,95, per Juli 14,00. — 
Roggen ver März 11,60, per Mai 11,70, per Juli 
11,80. — Hafer per März 12,15, per Mai 12.30, 
per Juli 12,40, — Mais per Mär; 11,50, per Mai 
11,40, per Juli 11,25. 

Frankfurt a. M., 7. Januar. (Schluß Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,40, Pariſer Wechſel 81,083, Wiener 
Wechſel 164,50, 3% Reichsanleihe 96,30, unif. Aegnpter 
103,60, Italiener 86.30, 6% conf. Mexikaner 70,20, 
öſterr. Gilberrente 82,90, öſterr. 41/,% Papierrente 82,70, 
öfterr. 4% Goldrente 102,60, öſterr. 1860 Loofe 
132,50, 3% port. Anleihe 24,80, 5% amort. Rum, 
98,10, 4%. ruff. Conf. 102,50, 4% Ruff. 1894 65,50, 
gy Spanier —, 5% ſerb. Rente 78,50, ferb. 
sabakr. 78,60, conv. Türken 25,60, 4% ungar. Golb- 
rente 101,80, 4% ungar. Kronen 95,80, höhm. Meſtb. 
3384/2, Golthardbahn 184,40, £ib.-Biid). ij. 148,00, 
Mainzer 120,30, Mittelmeerbahn 92,70, Combarden 
881/,, Sranzojen 328 ¾8, Raab-Dedenbg. 49,30, Berliner 
gandelsg, 156,30, Darmſtädter 152,90, Discont.-Comm, 
Dresdner Bank 159,00, Mitteld. Creditactien 
öſterr. Creditactien 3345/,, öſterr.-ung. Bank 
Reichsbank 158,20, Bochumer Gußſtahl 140,00, 
Dortmunder Union 62.00, Harpener Bergw. 148,90, 
Hibernia 139.30, Laurahütte 125,80, Weſteregeln 
161.50. Privatdiscont 1%. 

Wien, 7. Januar. (Schluß Courſe.) Defterr. 4¼ 2 
öſterr. Silberrente 100,60, öſterr, 


Kronenr. 100,00, ungar. Actien 3065,00*), Credit Cyomnais 837, 


‚00, Banque de 
France 3680, Tab. Ottom. 477,00, Wechſel a. d 
Plätze 122¾, Londoner Wechſel kurs 2515. Chenin 


oidrente 125,25, öſterr. 
a. London 23,16!/,, Wechſel Amſterdam kurz 206,25, = 


-1860 Looſe 157,50, türk. Looſe 73,30, Anglo-Aufir, 
182,75, Länderbank 280,50, öſterr. Credit. 409,75, 
Unionbank 315,75, ungar. Crebitb, 498,50, Wiener 
Bankverein 157,30, böhm. Meftb. 413,50, bohm. Nord- 
bahn 309,00, Buſchtierader 545,00, Gibethatbahn 273 50, 


Wechſel auf Italien 57/3, Robinfon-Actien 202,00. 5% 
Jeria. e ‘Digan a r Ken 100 
, 25 t ton ; A 
64.80. Dricatdiscont 2 ai 
London, 7. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ & 


(er, 294,75, Lombarden 105,75, Nordweſtb. 246,75, 
Conjots 103!5/,,, 4% preuß. Confols —, 5% ital. Rente 


rdubitzer 207,50, Alp.-Montan. 96.40, Tabakact. 


331,50, Amſterd. 102,80. deutſche Plätze 60,77½. Lond. E ; 
Mechjel 124.00, Parifer Me el 49,2 Na oleong 709% Lombarden 93/,, 4% 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 


convert. 255, öſterr. Silberrente —, 


0. *) Erclufive. 


actien etwas höher ein und ſchloſſen nach einer Abſchwächung wieder feſt; Franzoſen und italieniſche Bahnen 
abgeſchwächt. Inländiſche Gifendahnactien ſchwächer. Bankactien in den Kaſſawerthen feſt und ruhig. Indufirie- 
pa Hah zumeiſt feft, aber nur vereinzelt lebhafter; Schiffahrtsactien feſter, Kohlenactien nach feſtem Beginn ab- 
geſchwächt, aber ſchließlich wieder befeſtigt, Eifen- und Hiittenactien ſchwächer. 


Teen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontbank - 106,70 5 allgem. Glektric.-Gef. . 209,00 9 
Kronpr. Rud.-Bahn. | — — [Danziger Privatbank. 140,00 9 | Hamb. Amer. Packelf. 60) — 
Cúttid)-Cimburg . . 0, | 33,60 | Darmitadter Bank. . | 152,00} 544 | >= y 
Deſterr. Franz-St. 5% | 141,90 Diſche. Genoſſenſch.-B. 115,50 5 N 2 
+ do. Norbweſtbahn 5 11725 do. Bank. . 180 8 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. it. 8. %% | do. Effecten u. W. 116,00 5 Div. 1893 
FReidenb.-Pardub. . | 4 — do. Grdſch.-B. - Act. 119,75} 6/2 Do rim. uni \ 8 
Naa. Staatsbahnen. 5 — do. Reichsbank. . | 158, Tas Do 8 ae i plas 8390| 1 
uff. Südweſtbahn | 5 — do. Kypoth.-Bank. | 128,25 Gelfenhirchen > M. 3160; — 
re Unionb. » » |: 4 | 95,00] Disconto-Command. . | 208,70 6 Koni * ergw. 168,40 6 
F = Deutſche Nationalb. | 103,80 Stolber 5 126,00 4 
Südöſterr. Combard .| — 43,60 | Gothaer Grundcr.-Bh. 114,00 3½ d 8, St + + «| 3700} — 
Marjhau-Mien . . + |17/2| 249,00 5 1 9 Be 11225 idr. + | 106,00) 5 
ge amb. Hnpoth.- Bank. — a — 
Ausländifche Prioritäten. annöverſche Bank . | 108,80 | 4; Jarpener . 14825 3 
Gotthard-Bahn q 4 | 101,60 Bomach Dereiis Bank 102,50 | 4/2 Hibernia . . . 138,904 
+3tal. 3 % gar. E.-Pr. 3 52,25 | Cübecher Comm.-Bank | 117,80| 61/; — 
Kaſch.-⸗Oderb. Golb-Pr.“ 4 102,00 | Magdbg. Privat-Bank | 112,00 
Sronpr.-Rudolf-Babn | 4 96,60 | Meininger Hnpoth.-B. | 124,30 | 6 Wechſel-Cours vom 7. Januar. 
Defterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 92,20 | Norddeutſche Bank . | 132,30 | 4 | 
Deſterr. Rorbweftb. . | 5 107,25 do. Grundcreditb. 112,50 Amfterdbam. . | 8 Tg. 2½ 169,10 
do. ult, | — — | Defterr. Credit-Anftalt | — [lle do. 2 Mon. 2½ 168,70 
do. Elbthalb. 5 — 3 122,00 6 London. . 8 Tg. 2 20,395 
do. ult. | — 133,0 Bofener Provinz-Bank 107.25 5/2 do.. 3 Non. 2 3⁵⁵ 
üdöſterr. B. Lomb. | 3 70.00] Preuß. Boden-Credit. | 140.75) 7 ee ....|8Zg.| 2½ 81,10 
do. 5%0blig. | 5 | 108,25 | Pr. Centr.-Boden-Cred, 170,00 | 91/, | Briiffel.... | 8 18. 3 81,10 
Ungar. Nordoftbabn. | 5 — r. 8 126,10} 64/2 0. 2 Mon. 3 80,85 
do, do. Gold-Pr. | 5 — | RH.-Weitf. Bod.-Er.-B. | 117,00 — Mien 18. 4 | 16455 
natol. Bahnen. +. „|5 ‚50 | Schaffhauf. Bankverein 138,00 | 6 dO. .....|2Mon.| 4 | 163 
Breft Grajewo . . „| 5 | 100,25 | SchlefiiherBanhverein 116,50 5 Petersburg. | 3 Wd. | 4/,| 219,40 
Aursh-Charkow . . | 4 00.80 | Dresdner Bank. . | 15880) 5¼½ do. . 13 Mon. | 4½ | 216,60 
Kur sh Kew 4 | 101,60 | Rationalb. f. Peutſchl. 131,10 | 4½ Warſchau . 8 Tg. 4½ 219,45 
Mosho-Rjäfan- — ; 1020 e er pa 9 ae 
osko-Gmolensk . 4 ereinsbank Hamburg | — 3/4 Lo; : 
cient Eiſenb. B. Obl. 4½ — | Darſch. Commerzb. — [10% Discont der Reichsbank 3 2. 
Riáfan-Roslorwo . 4 101,50 
arſchau-Terespol | 5 eg BS 
regonRallw. Nav. Bods, | 5 — Sorten. 
Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 112,00 | Danziger Delmühle . 50 — 
do. . 75 | do. Prioritáts-Act, 106,50 10“ Dukaten — 
do. do. III. 6 . Reufeldt⸗Metallwaaren — | — | Govereigns. . . 2 . — 
do. do. 5 | 30,10 Bauche Bang ah ñ —.— A ek ae ers | 
GTA oe eſellſcha y ¡ — 
Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 229,90 13), Deller = d ae er + | 4,1825 
Berliner Kaſſen-Derein 127,10 51/, | Gr. Berl. Pferdebahn 274.00 |121/, Engliſche Banknoten 20,39 
Berliner Handelsgef. . | 155,90| 5 | Berlin. Pappen-Fabrik | 113,60 | 51/2 | Tranzöſiſche Banknoten. + 81,05 
Berl.Prob.- u. Hand. ä. — — | Wilhelmshütte . . . | 60,00) 11/z | Deſterreichiſche Banknoten 164,55 
Bremer Bank . 106,75 5 Oberſchleſ. Gifenb.- B. | 8140) 21/ Zuifiae Borknoten. . + | 21980 


Actien 608*), Rio Zinto-Actien 379,37, Gueskanal-- — ~ 


Wechſel Wien hurz200,75, Wechſel Madrid kurz 445,50, - 


öfter. Golbrente —, 4% ungar. Goldrente 1001/,, 4% 
Spanier 731/,, 3½ % Aegnpter 100/, 4% unific. 


Aegnpter 1025/g, 15 Tribut- Anl. 988, 6% conf. Mer. 


70¼. Ottomanbank 163/,, Canada-Pacific 58%, de Beers 
neue 191/,, Rio Tinto 15½, 4% Rupees 55½, 6% fund. 
argent. Anleihe 68/8, 5% argent. Goldanl. 651), 451 
äußere Goldanl. 401/2 3% Reichs-Ant. 95½, griech. 81. 
Anl. 30, griech. 87er Monopol-Anl. 31½, 4% 89er 
Griech. 25½. braf. 89er Anl. 751/,, 5% Weſtern Min. 
13/4, Platzdiscont 5/3, Silber 277/16, Anatolier 2¼ % 
Agio. 

London, 7. Januar. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
feſt. Engliſcher Weizen 1sh. höher gegen vorige Woche 
übrige Getreidearten zu Eröffnungspreiſen. Angekom- 
mene Weizenladungen zu ſ½ sh. höher Derkäufer. Bon 


ſchwimmendem Cetreide Weizen feſt, Mais 1/3 sh., für 


nahe Lieferung ½¼ sh. höher. 


London, 7. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung 


angeboten. — Wetter: Schneeſchauer. 


London, 7. Januar. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 29. Dezbr. bis . Januar: Engliſcher 
Weizen 1660, fremder 9240, engl. Gerſte 838, fremde 

fremde —, engl. 
Hafer 999, fremder 63861 Qrs., engl. Mehl 16 247, 
am. 


4313, engl. Malzgerſte 16 083, 
fremdes 29 100 Sack 


Newyork, 7. Januar. Wechſel auf London i. G. 


4.87½. Rother Weizen loco 0,62, per Jan. 0,611/,, 
per Februar 0,613/,, per Mai 0.62¾ — Mehl loco 
2,55. — Mais per Januar 52. Fracht 
Zucker 25/g, 5 . 

Rempork, 7. Januar. Diſhible Supply an Weizen 
87 686 000 Bujhels. 


Productenmärkte 


Königsberg, 7. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 716 Gr. wack 
126, 767 Gr. 133, 754 Gr. 133,50, 770 Gr. 134, 756 
Gr. 135, 786 Gr. 136, 778 Gr. hodfein 138 JUL, 
bunter 759 Gr. 129, 754 Gr. u. 762 Gr. 132, 764 Gr. 
131 JUL, rother 781 Gr. 131,50, Sommer- 770 Gr. 
131 M bez. — Roggen per 1000 ANilogr. inland. 
756 Or. v. d. Bahn 106,50, 706 Gr. bis 765 Gr. 107 
Al per 714 Gr., ruff. 69, 69,50, 70, 71, 72 M per 
714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruff. 74, 76,50, 
78, 79, fein 80, 81 JUL bez. — Gerfte per 1000 Kilogr. 
große ruff, bef. 62,50, m. Geruch 62 M bez., kleine 
ruff. 62, 66 M bez., Futter- 95, 102, ruff. 60, 
60,50, 61, 62 JUL bez. — Hafer per 1000 Silogr. 
inland. 90, 95, fein 104, 106,50 Al bez., ruff. 72, 
Blei- m. Geruch 66 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Bictoria- ruff. gering 85 M bez., weiße ruff. 
80, weich 73, Tauben- wach 68 JUL bez., graue 
> ente 100 M bez., grüne ruff. 82,50, mad 74, 

n mad 94 JUL bez., Zutter- ruff. 74, 78 JUL bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruff. 87, 87,50, 88, 
89,50 JU oe Miden per 1000 Kilogr. 104, 
105, 105,50, 1 ” bef. 95, wach 96 M bez. = Lein- 
feat per 1000 Silogr. geringe ruff. 131 M bez. — 
Riibjen per 1000 Kilogr. ruff. Heddrich 64 M be. — 
Kanfſaat per 1000 Silogr. ruff. 145, wack 140 JUL bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruff. mittel 

e 


Gicttin, 7. Januar. Weizen loco fefter, neuer 
20—135, per April-Mai 140,00, per Mai-Juni 
140,00. — . Roggen loco feſter, 111—115, per 
April - Mai 118,50, per Mai-Juni 119,50, — Pomm. 
Kafer loco 104,00 — 110,00. — Ribs! loco unveränd., 
per Januar 43,00, per April-Mai 43,50, — Spiritus 
loco feft, mit 70 M Eonjumfteuer 31,00, — Betro- 
leum loco 9,85 M. 

Berlin, 7. Jan. Weizen loco 122—141 JU, gelber 
avell. — M ab Bahn, per Mai 141,25—142 Al per 
uni 142 —142,75 M, per Juli 142,75—143,25 JU. 
— Roggen loco 113—117 M, guter inland. 114— 
114,50 M ab Bahn, per April 118—118,25 M, 
per Mai 119,25—119—119 M. — Safer 
loco 106—140 M, ordinär inländ. 108—112 M. 
mittel und guter oft- u. weſtpr. 114—128 M, pomm. 


u. uckermärk. 114—126 JUL, mittel ſchleſ., fähf. und 


fúbd. 114—126 M, fein ſchleſ. ie und mechkl. 
127—130 M ab Bahn, per Mai 1 116,25 M. 
per Juni 117—117.25 M. — Mais loco 109—130 M, 
per Januar 109 JUL nom., per Mai 108 M nom. 
— Gerſte loco 92—175 M. — Kartoffelmehl per 
Januar 17,00 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Januar 17,00 JU. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Dezember 9,40 Al. — Erbſen Bictoria-Erbfen 150— 
190 M, Kochwaare 135—162 M., Futtermaare 110 
bis 122 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,00—16,50 JUL, 
Nr. 0 15,00—13,00 M. Humbold Nr. 00 20,00 M. 
— Roggenmehi Nr. 0 und 1 16,00—15,25 M, 
umbold Nr. 0 und 1 17,75 M, per Januar 15,85 
„ per Februar 15,90 JUL, per Mai 16,15 M. — 
1 loco 19,7 M. — Riiból loco ohne Faß 
M, per Januar 43,4 M, per Mai 44,0—43,9 
A. — Spiritus unverſt. (50 ohne Faß) loco 51.4 
51,3—51,4 M. (70 ohne Fah) loco 31,7 M, (70 incl. 
Fah) per Januar 36,2 M, per April 37,3 JUL, per 
Mai 37, 437,5 M, per Juni 37,9—37,8 M, 
per Juli 38,2—38,1 SU, per Auguít 38,5—38, JU, 
September 38,8—38,7 M. — Gier per Schoch 
360315 JUL. 


Poſen, 7. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
48,80, do. loco ohne Faß (Wer) 29,30. Feſter. — 
Wetter: Milder. : 


Fetimaaren. 


Danzig, 8. Januar. (Fettwaaren- Bericht von 
€. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tendenz: ſteigend. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 46 M, April- 
Mai 46 / M, Marke „Spaten“ loco März 46% M. 
April— Mai 46% M. — Berliner Bratenſchmalz: 
Br Qualität, Marke „Bär“ loco März 47 M, 

ril— Mai 471/, M, Marke „C. u. G. M.“ loco März 
N70 Al, S Rot he — Gpeifefett: Marke 
„Union““ lay SUL, Marke „Concordia“ 36½½ M, 
Original- Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco fbforderung bis ult. April 52 JUL, 
Fat Bachs (Rückenſpeck) loco bis April 52½ bis 
55 ½ Al, Bellies (Bäuche) loco bis ult, April 63¾ M. 

Bremen, 7. Januar. Schmalz. Jeſt. Wilcox 
373/, Pfg., Armour fhield 37 Pfg., Cudahy 38 Pfg., 
Fairbanks | — Speck. Feſt. Short clear 
middling loco 35½, Dejbr.-Jan.-Abladung 34. 


Kaffee. 


Hamburg, 7. Januar, Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 71, per Mai 70½% 
per Geptbr. 691/,, per Dezember 68½. Unregelmäßig. 

Amſterdam, 7. Januar. Javahaffee good ordinary 51. 

Kaure, 7. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 88,00, per März 88,00, per Mai 87,75, 
Kaum behauptet. 

Rotterdam, 5. Januar. Laut heute veröffentlichter 
Statiſtin der hiefigen Firma G. Dunring u. Sohn 
haben die Kaffeevorräthe an den 8 Hauptmärkten 
Europas während des r Monats um 
Tons zugenommen, und umfaſſen dieſelben jetzt 69 150 
Tons gegen 78 200 Tons am 1. Januar 1894 und 


1 


72 600 Tons am 1. Januar 1893. Die Weltvorräthe, y 798 815 Bor sr" 300 921 952 993 16 146 148 231 250 y 116 11, 19 202 208 404% 41 

weiche im Dezember 1893 nahezu unverändert blieben, | 270 316 347 393 427 483 514 546 547 566 579 797 | 547 555 597 604 751 754 163 773 750 880 207 2 
erweiſen für den verfloſſenen Monat eine Abnahme | 836 837 860 873 894 896 17 066 097 108 119 134 147 | 038 039 045 083 125 134 135 163 212 220 225 237 257 
von 4010 Tons und umfaſſen jetzt 159620 Tons gegen | 155 162 329 401 435 451 564 595 699 717 758 781 | 273 311 322 324 338 376 435 449 474 494 506 584 
147064 Tons am 1. Januar 1894 und 183467 Tons | 801 812 813 853 895 18 009 084 085 091 238 318 324 710 766 782 822 22008 029 097 114 123 225 271 
am 1, Januar 1893, 353 367 398 461 482 542 632 720 741 867 882 979 323 361 362 363 393 408 411 420 480 500 508 
a 19163 164 183 315 362 591 709 742 760 813 822 837 529 558 655 658 687 704 785 791 822 918 922 
Zucker. 852 944 999 20032 044 131 152 196 209 247 251 264 23 090 116 117 169 264 299 398 438 439 445 447 
Magdeburg, 7. Januar. Kornzucker excl., von 92% | 278 303 361 381 382 437 449 473 474 478 497 527 504 528 588 640 645 659 660 691 805 890 894 

—, neue 9,00—9,10. Sernzudier excl., 88% Rende- 648 683 775 786 805 815 979 21023 029 030 159 171 24 098 108 193 230 325 327 405 423 435 447 
217 396 400 479 480 514 522 584 661 664 675 676 956 25 068 070 118 427 515 656 701 712 716 732 


ment 8,45—8,55, neue 8,50—8,60. Nachproducte ercl,, 
75% Rendem. 5.75—6,40. Ruhig. Brodraffinade J. 
—. Brodraffinade —. Gem. Raffinade mit 
Faß 20,25—21,50. Gem. Melis I., mit Faß —. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per Januar 8,55 Gd., 8,57½ Br., per Februar 
8,571/, bez., 8,60 Br., per März 8,621/, Gd., 8,67½ Br., 
per April-Mai 8,75 Gd., 8,77½ Br. Ruhig. 

Hamburg, 7. Januar. (Schlußberidt,) Rüben-Rop- 
zucker 1. Product Bafis 88 % Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Januar 8,55, per Mär; 
8,65, per Mai 8,821/,, per Auguft 9,05, Behauptet. 

* [Gtatiftih nach Licht.] Die ſichtbaren Dorráthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver. 
gleichen fi in ihrer Geſammtheit mii 1,782,507 Tonnen 
in 1894 gegen 1,494,065 Tonnen in 1893. Darin find 
enthalten die Borrätye Englands am 30. Dezember 
61,201 Tonnen in 1894 gegen 79,112 Tonnen in 1893, 


7 660 692 848 
25047 247 369 543 593 933 26245 262 319 418 428 
502 534 688 698 711 811 829 871 935 27313 328 339 
435 663 670 28052 208 223 246 285 367 382 490 523 
684 767 805 833 860 29049 119 215 516 577 601 633 
647 672 850 891 961 30006 412 476 555 645 659 789 
31011 053 054 146 182 190 278 294 402 415 507 566 
650 827 878 920 971 32020 085 255 570 643 757 840 
843 934 33046 074 131 157 598 632 721 949 34 136 
182 217 514 967 971 35298 341 361 438 565 888 974 
992 36010 036 135 213 219 227 230 236 268 819 905 
945 37 571 618 625 800 852 881 990 38 154 173 247 
366 367 655 662 916 39039 080 341 701 40134 269 

4 


376: 581 830 894 33144 212 229 298 

454 472 813 859 903 34000 077 092 

296 457 607 674 699 794 795 35044 108 215 

297 502 509 544 745 891 935 984 36096 114 

219 246 334 370 488 612 633 657 731 764 795 

803 37083 137 239 261 315 670 673 803 857 915 
38050 084 195 200 217 422 456 474 530 641 752 936 
39001 039 095 177 531 615 640 677 685 693 811 
40093 117 223 263 309 337 371 412 536 887 679 693 
705 710 788 41005 078 277 299 347 399 423 768 793 


die Vorräthe der Vereinigten Staaten von Nord- 

amerika am 1. Januar 161,000 Tonnen in 1894 | 304 383 413 507 540 759 41 073 084 153 173 | 845 871 909 42 012 043 044 093 107 166 174 218 276 
: Lager- | 682 720 896 42170 193 257 431 584 632 723 43.099 303 396 508 587 849 853 9 

essen am Gonnen in 1893, ns in | 104 361 528 581 585 696 755 44.002 057 206 370 472 | 43090 167 237 250 ar 305 303 431 787 178 DY 


beftand am 2. Januar leinſchließlich Beſtände in 
Originalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) 
1,118,000 Sack in 1894 gegen 399,000 Sack in 1893, 


Hopfen. 

Nürnberg, 7. Januar. Der Umſatz iſt jetzt ſtärker, 
Preiſe anziehend. Es wurden bezahlt: Markthopfen 
25—70 M, Gebirgshopfen 70—80 At, Hallerdauer 
55—90 Al, do. Siegel 65—95 Al, Müritemberger 
45—90 Al, Badiſche 50—90 Al, Poſener 55—85 M, 
Elſäſſer 45—75 M, Spalter 75—125 JUL. 


113 165 185 196 232 275 290 


781 45239 311 46.073 206 599 955 47120 130 296 502 
294 308 310 318 375 380 429 727 45.068 
068 


506 640 761 837 839 939 48 003 045 059 240 519 660 
105 898 905 992 998 40085 096 155 607 938 50442 706 
772 945 962 51380 622 644 695 52092 136 190 209 
394 486 966 53357 360 54159 265 385 589 731 886 
928 930 955 970 55 142 145 234 269 600 617 618 623 
631 825 829 835 856 928 941 56000 016 086 087 088 
133 151 348 350 401 440 450 685 ae 57 146 370 


Tabak 460 481 633 636 OB 63140 64711 7 an an 
B 1 F 8 ; 6 65113 114 371 440 5 3 165 176 
8 fa en E ee Umfah: 302 Seronen] Serie VII. a 1500 . 8 10 98 124 163 261 292 | 230 310 315 454 647 648 674 713 715 881 58.009 131 
SEE st 293 298 301 304 334 347 350 422 470 516 522 552 | 179 322 324 360 409 451 485 510 543 752 832 867 
Gijen und Kohlen. 559 639 672 773 811 855 890 891 909 925 970 1 927 928 946 59 036 047 178 179 265 304 370 390 414 


462 492 573 752 874 882 956 990 60 031 036 075 302 

327 389 794 913 980 61 187 356 383 416 597 743 775 

841 62 046 053 084 121 907 63402 547 65466, 
(Schluß folgt.) 


en 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 8. Januar. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr, 
feinglafig u. weiß 740 —794 Gr. 110—145. UM Br. 
hochbunt .. . . 740794 r. 109— 144. M Br. 83 
hellbunt ... . 740—7946r, 108140. Mr. 136 JU 
bunt ....,.. 745—785Gr.106—139.UBr, be 
roth... . T5—T7996r. 96— 10. M Br. Dei: 
ordinár. .. . 704—7666r. 89—138. M Br, 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr 
99 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 134 M. 


Glasgow, 7. Januar. (Schluß.) Roheifen. Miged 
numbers warrants 41 sh, 7½ d. 

Glasgow, 7. Januar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 3915 Tons gegen 2319 Tons in 
derfelben Woche des vorigen Jahres. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 7. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 28¾ Pfg. — Wolle. Umfa 72 Ballen. 

Leipzig, 7. Januar. Aammzug-Zerminhandel. La Plata. 
Grundmuſter B. 90 Mm 
per Januar . . 2,82½ M, per Juli . . 2, » 

- Sebruar.. 282 - Auguft . . . 2,92½ - 

- März ... 2,821), - - September 2,921/2 - 

- April ...285 - Oktober . 2.95 
Mai . 2.88 November. 2,971/2 


6 587 
129 139 207 209 230 243 
487 493 534 572 578 682 747 785 799 830 993 999 
4022 080 196 210 217 254 296 318 367 390 459 467 
476 499 554 562 569 572 608 663 691 712 741 822 
‘ 850 902 905 935 939 976 5077 106 


828 835 
121 131 153 157 161 230 338 370 379 380 434 
458 475 485 512 539 662 671 695 720 133 


- Juni ..290 - Dezember. — 680 709 756 759 933 963 989 912 978 Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
umſaß 20,000 Kilogramm. e 277 Derhehe 137 AM Br., 138% A Ep. tranfit 1021, 
Liverpool, 7. Januar. Baumwolle. Umſatz 12 000 b., | 795 781 787 872 904 974 996 9059 092 148 207 217 AM ‘bez, per Mai-Juni zum freien Verkehr 
davon für „Speculation und Export Ballen. 246 256 292 320 370 380 381 413 502 508 512 515 138 JUL bez., tranfit 104 JU Br., 1031/, JUL Gb,, 
Gtetig. Middl. ameritan. Lieferungen: — Januar- 527 599 637 693 701 878 984 10010 049 172 228 248 per Juni-Juli zum freien Verkehr 139¼ JW bez., 
Februar Bile, Käuferpreis, Februar-März 231/39 do. 291 297 437 473 513 568 653 654 658 665 694 695 tranfit 1051/, M Br., 105 JUL Gd. 
März-April Berkäuferpreis, - April-Mai_ 3½ do. 707 778 862 892 918 919 930 952 980 11021 038 045 | essen loco unverändert, per Tonne von 1000 Ailogr 
Mai-Juni 3¼ do., Juni-Juli 3¼1 do., Juli-Auguſt 072 078 106 145 192 222 230 259 286 477 488 497 grobkörnig per 714 Gr. inlánd. 108-109 M. 
3, Käuferpreis, Auguſt Sept. 33/52 d. do. 520 605 606 617 621 681 747 841 879 898 951 952 tranfit 74½ JUL bez. de 
984 12 163 175 347 350 394 498634 950 13196 221 |  Regulirunespreis 714 Gr. lieferbar intänd. 109 ML, 
Thorner Weichſel-Rapport. 309 357 493 639 759 920 14061 132 144 152 196 239 |  Unterpolniich 75 AL. tranfit 74 MM 
245 284 291 311 312 314 320 351 486 535 672 789 | Auf Ciejerung per Januar-Sebr. unterpoln. 75 M 
Thorn, 7. Januar. Waſſerſtand: 1,05 Meter über 0. 819 829 846 15027 033 087 512 646 692 697 738 755 Gd., per April-Mai inländ, 114 JUL bez., unter- 
Eis fteht oberhalb der Eiſenbahnbrücke und unter- 792 798 16 032 044 243 326 444 460 504 633 798 828 5 polniſch 80 M bez., per Mai-Juni inland. 115 
halb der Stadt Thorn, dazwiſchen eine Blänke. 17017 068 126 245 323 466 595 617 639 650 726 850 Br., 114/, M Gd., unterpoln. 81 M bei. © 
. Delfera Brühe, —— | 927 18073 192 194 347 358 427 861 901 968 19262 | @erfte per Tonne non 1000 filogr. arofe 662— 
u 1 kale WERTE. a aes ES 304 314 372 398 450 541 545 566 665 Gr. 112—120 JU bez., ruſſ. Gr. 67— 
Verlooſungen. sh 06 S10 20900 218 314 340 358 319 158 70 M bei. | 
Pojener Pfandbriefe 21082 205 225 240 2 dus 487 695 698 715 85 Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 98 M be 
2 19. Dezember, zahlbar am J. Juli 22088 102 179 180 199 234 286 321 574 640 | Aleefaat per 100 Kilegr. weiß 104--156 JUL bey, roth 
erloolung am . bun deba am 1, zul. 80 822 824 925 23560 589 724 733 780 807 809 | „98 MM ber 
4% Pfandbriefe. 840 871 872 881 885 904 912 916 918 934 24038 074 | Kleie per 50 Kilogr. Gum See-Export) Weizen- 2,371/, 
Serie I. a 3000 Al. 1333 865 2241 486 1743 839 108 156 217 279 388 428 602 615 666 714 727 728 bis 2,90 ei. 
3278 433 494 690 792 988 4058 059 957 5388 889 786 967 25 138 383 428 560 605 611 675 685 782 890 | Rehzudrer ftetig. Rendem. 880 Zranfitpreis franco 
6664 7170 489 635 720 931 8009 011 158 186 377 460 26 070 285 373 612 672 895 27311 324 329 433 536 Neufahrwaſſer 8,15—8,20 JUL bez., Rendem. 75⁰ 
554 9040 126 429 652 10 045 057 247 410, 555 712 715 829 28066 141 319 605 626 656 711 865 Tranſitpreis franco Reufahrwaffer 6,20— 6,25 au 
Serie II. a 600 M. 537 766 1138 139 153 265 273 876 29501 502 621 622 658 683 821 941 30014 290 bez. per 50 Kilogr. incl. Gack. 
303 834 2777 817 3100 194 598 767 803 | 298 406 492 725 930 31205 565 32 177 578 663. Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Gerie VIII, a 600 JUL 47 67 131 205 207 251 310 
329 384 481 484 491 522 524 604 636 650 723 747 
759 184 814 951 953 958 979 989 993 1131 151 171 
186 187 215 246 262 311 341 399 425 489 528 595 
613 687 697 826 845 860 950 2002 070 082 182 247 
so a o 
999 102 178 197 256 290 386 75 979 986 990 3088 089 


614 629 676 731 797 815 819 829 859 898 899 950 
230 239 307 


353 354 
2 388 391 437 445 472 478 492 504 513 564 617 
619 on 692 729 735 759 818 836 850 863 903 921 one 


Königsberg, 8. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 50,75 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 31,25 M, Januar 
nicht contingentirt 31,25 JUL, Januar-März nicht con- 
tingenttrt 31,25 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,50 JU. 8 af 
nr . —ä æ — — —-— —2G̃ĩ— 

Zucker fabriken. 

Tiegenhof, 7. Januar. die 3uderfabrih 
Ziegenhof hat ihre vorjährige Campagne heute 
beendet. Es ſind verarbeitet worden 630 870 
Centner. 

Marienburg, 7. Januar. Die Zucherfabrik 
Marienburg hat in ihrer am Freitag beendeten 
Campagne 844 000 Gentner Rüben verarbeitet, 


494 749 11 064 210 283 509 570 741 869 976 12112 
176 700 702 13435 653 752 875 913 968 971 14063 
289 769 861 15056 241 272 365 460 473 717 740 
16446 688 835 901 17056 194 273 325 689 690 939 
990 18 345 19 192 690. 

Serie III. a 300 JUL. 110 342 732 1045 182 453 
629 670 2051 094 222 453 501 913 3003 054 064 254 
276 366 500 4079 622 865 938 939 5044 064 097 107 
301 324 487 781 877 95: 962 6033 067 417 471 492 
593 601 807 7297 435 660 716 759 876 892 995 8002 
021 047 159 278 351 376 410 525 610 640 701 802 
878 9039 043 164 211 359 416 606 641 810 916 991 
10 063 644 833 909 930 995 11002 442 522 542 865 
958 12 131 203 312 372 525 874 924 13126 162 210 
428 663 666 14 178 282 673 739 747. 

Serie V a 1500 JUL, 59 212 727 996 1467 780 2397 
506 795 939 3906 4211 261 399 462 671 724 844 920 
5064 189 477 587 763 765 827 6118 274 476, 


Serie VI a 3000 JUL. 53 89 123 171 200 203 340 | 919 941 942 982 8070 073 081 150 175 206 242 : 
364 379 380 408 410 440 458 491 549 551 559 566 | 272 273 296 380 430 431 543 614 865 875 876 889 894 Vermiſchte Kandelsnachrichten. 
567 721 739 832 857 900 915 995 1131 319 353 408 | 949 976 977 990 9019 029 093 232 275 288 339 342 385 € N 7. Januar. (Tel 
418 435 473 506 513 524 533 627 711 712 713 728 | 387 416 450 453 474 488 577 600 625 681 726 736 797 fen a. d. Nuhr, 1. . (Zelegr.) Das 
767 769 792 805 853 957 2079 142 324 380 403 417 | 900 937 984 994 10033 124 137 145 252 300 322 379 J weſtfäliſche Coaksſundicat bat in ſeiner heute zu 
478 487 686 714 720 775 782 845 943 955 963 3045 | 405 456 504 569 702 747 763 765 778 799 808 817 901 Bochum abgehaltenen Monatsverſammlung be- 
129 130 132 133 151 213 317 318 341 | 911 965 977 11006 020 053 111 189 273 296 396 403 | ſchloſſen, für Januar eine 5 proc. Einſchränkung 
490 513 625 685 729 792 793 832 847 870 872 4069 | 407 423 431 492 593 597 599 618 673 705 731 736 | der Förderung feſuuſetzen und als Beitrag 
087 248 258 300 313 357 423 436 502 503 504 509 | 83% 845 12003 027 057 067 097 143 150 168 187 | 23 proc., gegen 25 Proc. im dezember, zu er. 
514 537 662 665 761 768 874 897 932 979 989 999 | 222. 232 257 282 285 287 291 410 477 501 614 658 heben. Das Abkommen mit dem Aohleninndicat 
5001 020 050 144 155 163 174 184 200 219 229 230 | 716 720 726 760 778 858 864 866 872 907 908 947 1 Mebert Goahsverhaufs an d 
303 321 327 456 477 548 597 946 6037 050 053 056 | 975 13094 095 133 140 149 165 240 262 268 325 327 mogen Mevertragung des coe Hauer deg an das 
O72 126 201 303 328 428 502 513 587 614 654 | 347 37% 512 547 552 581 583 689 736 f é] 
655 749 776 881 935 7073 078 125 129 149 176 218 | 841 856 885 909 917 925 926 986 14124 132 141 144 | wärtigen Roblenfyndicaty genehmigt, 
219 262 272 335 361 362 419 451 511 598 601 | 154 197 212 224 293 325 361 420 430 469 492 535 mide Concurje 
701 742 809 835 839 893 922 8020 029 030 | 536 565 59% 595 659 664 680 759 785 786 787 811 Gerich : 
144 147 284 361 521 522 622 623 626 79% 831 851 | 82% 847 872 929 960 971 979 15001 053 061 212 256 | SHandfhuhmanher Albert Franz in Berlin. — 
954 955 9125 163 172 191 353 390 418 429 573 610 | 270 358 374 401 404 460 476 507 508 509 550 551 Kaufmann Wilhelm Jacoby in Berlin, — Birger. 
613 817 937 950 954 10131 144 147 152 183 275 319 | 558 608 659 710 725 758 778 824 843 863 864 863 | limes Brauhaus in Dresden-Plauen, — Rauf- 
419 504 517 532 650 661 676 694 706 782 828 836 | 374 879 898 901 913 943 951 16 072 073 075 089 148 Paul Doling in Frankfurt a . — 
845 874 943 984 11014 061 076 103 180 196 218 231 280 331 332 385 415 427 443 445 483 484 185 Damen⸗Tonfectlons-Geſchäft von Julius Dem 
236 342 388 400 410 451 454 459 484 521 550 725 | 592 632 670 709 764 824 861 908 966 17003 008 035 | Damen-CO Somburg. — Ra Lewin- 
816 928 953 12073 094 110 171 172 225 235 282 316 | 039 046 070 111 201 272 291 324 362 398 459 497 | fom aa q ufmann Martin 
318 372 383 452 456 573 612 750 868 871 873 876 | 506 549 681 729 799 801 828 852 862 871 873 875 | Magnus set ement-Fabrik von Frau 
880 13060 075 152 170 280 304 337 338 350 371 390 | 883 903 938 977 979-98) 18010 201 277 278 279 282 | Anna Köhler, geb. Chold, in Leipsig-Lindenau. 
432 454 508 546 548 624 637 827 839 916 958 999 | 283 300 301 364 415 430 444 529 573 577 614 616 | — Kaufmann Chriftian Otto Auguft Dräger in 
14 022 039 084 093 152 158 160 215 221 265 294 504 | 694 732 800 811 868 919 943 975 977 989 19049 051 | cübe. — 
505 530 577 630 669 673 685 744 846 865 868 869 | 093 110 118 151 265 266 275 282 283 289 294 462 | ————— ĩ łA 
904 949 996 15127 132 195 296 305 358 361 423 428 | 463 528 576 577 578 656 694 737 760 796 797 800 Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
456 466 471 494 513 535 668 683 694 696 707 7oy/ 803 814 916 928 931 932 939 951 963 999 20081 109° Verlag und Druck von A, W. Kafemann in Danzis. 


| 989 


Dienstag, 8. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 


1 Diakoniſſin, Wilhelmine Mehlberg, geleitet werden. am 1. April eintret ll ; ; 3 2 Dj 85 ö : y 
Danzig, 8. var. lo : de pril eintreten ſol, hat das Provinsial- y Ihm zurückkehren? die Sängerin gab dieſe Lieder 
31g, Januar Unter recht lebhafter Bethelligung lech * he Iehutcottegium genehmigt. KEN jedes in feiner Art mit ſchlichter Anmuth und 

; o Alienftein, 7. Januar. Nach Feſtſtellung ber | Tieblihem Gtimmhlang, auch in ſchnellem Tempo 


ängerer Zeit hat ſich meinde wurde heute in der Kir 1 
d iger Mutterhauſes in ihr : 
es Danzig hauje f Perſonenſtandsaufnahme vom November v. oe es die Deutlichkeit der Tongebung bewabrend. Na 


fe en * die $ Beisein der Oberin 
on als ein dringendes edürfniß die Qeraus- ie te eingeführt. | 5; 
abe eines auf wiſſenſchaftlicher Bafis ruhenden res 1 ee Daria hielt fie e worauf C ere: 3 (gegen 20 770 im | der Sonate fang Fräul. Brandftaeter von mojar 
e ehemaligen Hane. der Drisgeifliche, Ar Eolo Böchler. Schweſter 1. | fonen, — Der atze eee e bat 800 Ber- | das merkwürdiger Weiſe auf, gehobene Proſa 
ent Danzig herausgeftellt. Fr. Eugen Jantzen, | im Namen des Dorftandes vom Frauenverein, Ste. geſtrigen e ben e componirte Lied „Laſſen muß ich dich, Geliebte“, 
Mitglied mehrerer wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften, [namens der ganzen Gemeinde aufs herzlichſte besen a. zum Ehrenvorfihenden. Kerr R., früher in | das ein bitteres Abfchiedsmeh echt mozartiſc jum 
ves Brand- | Bromberg, war dortſelbſt Vorſitzender der Arieger- en er Immerhin hätte die Thrane 
m Auge, m er jene Worte geſprochen wür; 


beabfichtiat nun in allernächſter Zeit nach um- W. Elbing, 7. Januar. Die Regulirung : 
faſſenden heraldiſchen und genealogiſchen Studien ſchadens rd Neufeld'ſchen Blehmwaarenfabrik und “hn des Retediftricts, der bisherige Chrenvor- 
ctiengefellihaft) ift noch immer Lar 3 Herr Landgerichtsrath Gerlach, iſt an das den, in dem Timbre der Stimme etwas erkennbar 2 
Monate | Landgericht zu Königsberg verſetzt. fein können, Bei Brahms, dem Modernen, ift e 


at hiefigen oe naeh st a mög- | Gmaillirwerk cas ben rande (i 

ichſt vollſtändiges Wappenbuch aller alten Bürger- | beendet, obwo eit dem Brande ſchon cg, leicht 3 - 

und Patricierfamilien Danzigs erauszugeben. Im verfloſſen ſind. * Gebäudeſchaden hat ſich ja, romberg 8. Januar. Die Generalcommiſſion, | es mit dem Ausdruk des S 
Intereſſe des berdienſtvollen Ls richten wir | feftítellen lafjens anbers liegt die Sache jedoch rd welche jest poſen, Pommern, Meit- und Oft- | anderes, der „Weg in's cab gos SE 
Feſtſtellung des Schadens Dinſichtlich = haft Buf preußen in ihrer geſchäftlichen Thätigkeit um- | nicht mit dem Ausdruck des Glückes, das ver 

dr f | Jakt, lol vom 1. Jin ab getheilt werden. Die | foren in der Erinnerung noch beglückt, in Mufin 8 3 


daher unter Bezugnahme auf die betreffende | Waarenlagers, deſſen Werth von der 
r e en die alten | ca. 400000 Mh. normi él per Logen 5 
ca normirt wird. Das an der eichem Generalcommiſſion für Oft- und Weſtpreußen foll | geſetzt (wie Beethoven es in dem Satz absence 


3 im 3 on Anz 
Bürgerfamilien das Er uden, durch fAngade ſtraße belegene kleine neue Emaillirwerk, in ; 281 
über ihre Familien die Arbeit nach Möglichkeit | fic) ein Wagrenlager nicht befand, ift ſchon wieder auf- lbren Gig in Mónigsberg e. der Sonate op. 81 thut), ſondern lediglich mit 
gebaut, Die Brandftatte des Faupitheils Der ete : dem des wehevollen Berluftes — letzteres iſt 
Concert. das Leichtere. Es folgte in angenehmem Gegen⸗ 


rſtütze wollen. 1 
ene, Patente Aud angemeldet de ee a . a 8 fica 5 = pi 1 ich 

i ierfalle von K. an 5 1 ; rofartige Waarenlager efand, iff no y Bike, ve a 

a mmernz für Bramaheingerichte mit peral da die Verhandlungen mit den Verſiche⸗ Am Sonntag hatten ſich wiederum hieſige ſatz ar frühlingsfriſche, ſonnige „Im Wald“ 

KNuthenſcheide, Schligentinden und 3uhaltungsfplinten | rungs-Heſellſchaften noch ſchweben. — die gegen vie | Rúnftler zu einem Concert zuſammengethan: die von Rob, Franz dieſe Lieder Ramen mit den 
don ens tatft in Graudenz. Patente ertheilt | Verbreitung der Cholera angeordneten Abfperrung®- bewährte Geſangslehrerin Fräulein Katharina bekannten Vorzügen der Stimme wie der Schule > 
wurden: für einen Stempela pa an Ph. Lentz] mafiregeln hat der Schiffsführer Auguſt Lipinsht en Branditaeter, der Gello-Birtuos Herr Max Buſſe der Sängerin anmuthig und ſinngerecht zu Gehör. 9 
ach verleßt. ©, TUD der fic mehr und mehr bei uns als folder wie Etwas weiter hätte die Künſtierin in der Plaftik es 

des Wechſels der Tonſtärke gehen können, ohne 


für eine Gäe- Thorn am 31. Juli v. 35. fen } & ahion 
un K 
weben. Pie Glraf als geihähter Lehrer feines Inftrumentes ein.] die Greme ihrer Kraft Ze berühren oder in's 


in Culm in Weſtpreußen; 
maſchine de 55 en 3 10 Her- | mit 83 ls ar 5 > ruf. 
sport b. e (Reg.-Bez, Brom erg); für eine ieckel vorbei, ohne fi ort zu melden. Die E 7 © ] 
mannst portid lun für Gaugheber an M. Paul in er des hiefigen Landgerichtes verurtheilte L. R jeit längeren Jahren als Pianift | Schwülſtige zu fallen, Sehr fron glücte Ihe 
Königsberg. Gebraudsmufter wurden eingetrageh deshalb zu einer Woche Gefängnif. Will Pe bereits wohlaccreditirte Herr | in dieſer Beriehung Tauberts immer gern ge- 
auf ein Iwo enden u baer cerns rr 7 Baoner. Der frühere ble en der eine ireſſtiche e eee ale: bir hórtes Lied „Es ſieht ein Baum in jenem Thal.” 
y 0 Dra ma 122 $ ercio aus arienburg wurde ente vo a 23 f : 5 5 
danger Zetftelosrrichtung für en az Strafnammer wegen Freiheitsberaubung iu neun ſchönen, nicht oft gehörten ‚B-dur-Gonate von ben de liebicden Geſange „Am a 
in als Cultpumpencylinder die ein.] Monaten Gefängnißt und Aberkennung der Berechti-] Mendelsſohn ab, deren gefällige und gediegene] desgleich 4 d senfen wurde fle ganz gerecht, Mi 
für 3 Jahre | Tonſprache fie nach allen Seiten unterhaltend = ese ee Wiegenpoeſie des fogznannten 
„Strampelchen von Hildach. Ebenſo hätte 


berg⸗Schleuſenau; 


au i 
á für 9, 3. Hilbert im sú i öffentlichen Amtes 
des Geftellrohr an Fahrrädern gung zur hrung eines ntliche 8 an 4 
6 rrechtlich eine zu einem | und ſchön zur Wirkung brachten; ſie hätten ſie Meiſter Reinecke ſich über die Aufführung jeines 


it mehreren Leiern und | verurtheilt. Derfelbe hatte wide En 
me an jedem größeren Orte in dieſer Ausführung | Liedes „D füße Mutter” nicht zu beklagen 


Danzig; auf Zahrradſtändet ng znigsberg; auf eine A 
; 1 thoff in Ko ; Termin vorzuladende Frau Fröſe dur e 
8 pe & A! Heiß petatiat Fahrradbremſe | Stunden und einen Anaben Gefte eine Nacht im] mit Ehren präſentiren dürfen 
Polieigewahrſam eingefperrt en Fräulein Brandſtaeter vot einen duftigen Strauß e „ E 
wehmüthig, daß es den naiven Ton des Ge- 


für H. J. Hilbert in Danzig.“ find eine An- : i i 
* [Aalfijdjen.] Seit einigen erage vom Stadt- — Kerr Molkereibeſitzer Schröter hat feit einiger | von Liedern dar, in den fie mit Glück : 
3 > ‘ a : A , u A P 1 2 7 
ee paró ia FÜ on Teiche in der Nähe nn ae ee Ale recht] Jeldblumen in Geftalt 1 5 dichtes nicht trifft. Fräulein Brandftaeter erntele 
graben deren Fasten ilige Leichnan beſchäftigt.] schmackhafte Brod ſcheint durch die Bewohner unſerer Volkslieder verſchiedener Nationalität eingeflochten nad) dieſer Folge lebhafteften Beifall, ſo MS 
| e ſolen nach Aufpachen der leichten Eis] Stadt recht beifällis echter dem icht ene D ia de lan rta Ma Normandie, welches me fie em ee von 5 
7 in. verlautet, wird Herr röter demna eine Dampf- ine jar e Heimathsliebe : 9. as weniger urückhaltun würde der 5 
bee ale gegen die laufe acne W ae in welder biefes Brod hergeftellt * eee to) ee en e in ig Portrage die und ds 
erden der 1, Escabron des 1. Leid” werden ſoll. 5 es ſchönen Textes ganz erwünſcht gew ‘ gute gekommen ſein. Fräulein Brandſtaeter E: 
Kleie Ar. 1 hierſelbſt iſt nun erloſchen ur Bon den vom 1. April cr. ZU x altbekannte Home sweet 8 se en war vortrefflich disponirt, der friſche und reine 
. Abendftund? hebenden inbirecten Stent find bis jet bie Jagd- | Empfindung in etwas dunklerer Färbung Wort Klang ihrer Stimme, und die Unfehlbarkeit ihres 
die Feuerwehr noch einmal in T átigheit gelen, 130 ſcheinf Aohlenfaurefteuer, Diineralmafierfteuer | und Tone verleiht, ein heiteres ital g Worte [Gehörs im Bunde mit natürlicher Empfindung 
Ar. den Bezirksausſchuß genehmigt worden, Ebenſo | dem Moretto - Spiel geträllerles Liepe en 5 angemeſſener Wahl brachten wie En 
irkungen hervor, zu denen man die treffliche 


¡mar muß? 90 ibn uren Bat — piso — des durch {cyl je 190 Proc. zur 
ausrücken, mole rch einen zum Ausiro : ind die zu erhebenden Zu äge von je roc. Tie e ti 
Reubaues aufgeftellten Ofen die Decke in fin „Real- und Gewerbeſteuer enehmigt. — ie e toc — dieſe drei, jedes in ſeiner . : 1 \ 
en Die Wehr hatte eine Stunde zu o en Sake, kamen beim hiefigen Giandes- Gprade, die in reinem Laut gejungen ward, Sängerin beſtens beglüchwünſcken Rann. 
: 339), darum e ich das halb melancholiſche Lied vom rothen Herr Helbing begleitete die fámmtlidien Lieder. 


Brand gerathen war: 4 
rand gerath r zu beſeitigen, und mußte noch | amt zur Anmeldung: 364 Geburten (1893 Eure h 
fan, glücklicher Meile aber nicht in ruſſiſcher | mit feinem Geſchmach und pianiftijdem Geſch 


thun, um das Feuer 3 ; 
ahne Brandwache zueücnlaflen- 7 Tobtgeburien, 20, n alben lere drei | Sprache. der Gedanhe, dieſe v 
Br — | de ; . An Gelb i edanhe, dieſe Volkslieder in bas | fid dem Geſange an i F 
Aus der B r ovinz. 5 Perſonen. Sterblichkeitsziffer ee das 1 aufzunehmen, ift als ein ganz glúda- Bu begleitete ber „ se hey ginge 
Vorjahr um 52 Perfonen geringer gew 5 “ nog zu bezeichnen: iſt doch allenthalben das Bolke- und Capriccio von Goltermann zwei or- 
je Aufhebung der ed der Urquell nichi nur des Kunſtliedes, ſondern nehme und intereſſante Stücke di } Buſſe 
4 rer Ueber⸗ 


: ländiſcher : 

wr. Pühig, 7. Januar, KAT, vaterländifher | Gnigsberg, 7. Jano. D 

Jrauenverein hat ſich als erſte Hauptaufgabe diejenige Porſchulhlaſſe am ſtädtiſchen Realgnmnafium, | eine der Quellen der Mufik überhaupt — warum | wahr ur mit 

geſtellt, hier eine Rieinhinderfchule zu errichten; iner welche mach den Beſchluß der ftädtifchen Behörden folite man alío im Concert nicht auch einmal zu pi mie ringen Schwierig 


ſelbe wird in dieſer Woche eröffnet und von * 


